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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

als hätte jemand mit den Fingern ge-
schnippt... Kaum stand die Adventszeit 
vor der Tür, ist sie auch schon wieder 
vorbei. Während ich diese Zeilen schrei-
be, hat schon die dritte Kerze gebrannt. 
Ich schreibe also mit dem Blick in die 
Zukunft. So sind wir Eltern halt, ein Auge 
auf das Geschehen, ein Auge schon auf 

zukünftige Pläne gerichtet, versuchen wir das Schiff „Familie“ von Ha-
fen zu Hafen zu steuern. 

Gerade im Januar stehen für die meisten von uns einige 
Entscheidungen an. Urlaubspläne müssen gemacht werden, man muss 
mit Kollegen um Urlaubstage in der Ferienzeit feilschen, diese mit den 
Urlaubszeiten der Kinderbetreuung und den Schulferien koordinieren 
und ein Reiseziel finden, welches für die ganze Familie interessant ist. 
Keine einfache Aufgabe, aber kein Ding der Unmöglichkeit. Wichtig ist 
nur, möglichst früh mit der Urlaubsplanung zu beginnen! Egal ob Sie 
Campen, eine Fernreise machen oder auf einem Bauern- oder Pony-
hof die Ferien verbringen möchten, Sie sollten auf jeden Fall beizeiten 
buchen, denn die schönsten Unterkünfte für Familien sind meist schon 
sehr schnell ausgebucht! 

Das war für uns Grund genug, Sie gleich in der ersten Ausgabe mit 
Informationen und Tipps für Ihren kommenden Familienurlaub zu ver-
sorgen.

Da es mit der Auswahl des richtigen Urlaubsortes noch lange nicht 
getan ist, haben wir die Themen, die uns am wichtigsten erschienen, für 
Sie zusammengefasst. Neben einem Beitrag über den Familienurlaub 
im Allgemeinen, finden Sie in dieser Ausgabe auch wichtige Informa-
tionen darüber, was in eine Reiseapotheke für Kinder gehört, welcher 
Reiseproviant bei den Kleinen am besten ankommt und wie es sich 
mit dem Essen am Urlaubsort verhält. Außerdem haben wir einige Rei-
sespiele für Sie gesammelt, um den kleinen Reisenden die Anreise zu 
verkürzen und das obligatorische „Wann sind wir endlich da?“ etwas 
einzudämmen.

Wir haben auch ein Reiseziel - den Harz - etwas genauer unter die 
Lupe genommen und dabei entdeckt, wie vielseitig er ist. Die Harzre-
gion bietet Familien wirklich unglaublich viele Aktivitäten und Sehens-
würdigkeiten, die besonders Kindern gefallen. Doch ich will nicht zu viel 
vorweg nehmen, werfen Sie einfach mal einen Blick in unsere Vorstel-
lung und sehen Sie selbst.

Da wir immer bemüht sind, den „Lüttbecker“ weiter zu verbessern, 
haben wir mit dem Thema „Ernährung“ eine neue feste Rubrik geschaf-
fen, die jetzt in jeder Ausgabe erscheinen wird. Neu, wenn auch nicht 
mehr ganz neu, ist die Zusammenfassung „Regelmäßige Termine“ und 
„Kindertheater“ im Veranstaltungskalender. Da inzwischen so viele Ter-
mine bei uns eintrudeln, haben wir uns dazu entschlossen, sich wieder-
holende Events separat aufzulisten. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen unseres neuen Magazins 
und freue mich schon auf das neue Jahr 2016, von dem ich mir sicher 
bin, dass es auch für den „Lüttbecker“ viele schöne und neue Überra-
schungen zu bieten hat!

Ihre Christiane Herrmann

und das „Lüttbecker-Team"



Der
Die
Das...

Der Lieblings-Teddybär oder das eigene Kuscheltier ist für viele Kinder das Größte, klar dass die Schmusefreunde natürlich auch mit auf Rei-
sen gehen. Wussten Sie, dass es sogar ein eigenes Kuscheltierland mit Namen Omanimali  (lateinisch „omnibus animalibus” – für alle Tiere) 

gibt, das sogar Reisepässe für diese kleinen Familienmitglieder ausstellt? Der Kuscheltier-Reisepass ermöglicht Kindern so ein interaktives Spiel 
auf Reisen mit dem sie ihrer Kreativität und ihrem Unternehmungsgeist freien Lauf lassen könen. Kind und Kuscheltier sammeln darin gemeinsam 
Stempel, ob an Landesgrenzen, auf Ausflügen zum Tierpark oder beim Wintersport. Gestempelt wird überall: auf Berghütten, bei Sehenswürdig-
keiten, Kassenhäuschen oder bei der Post. Lediglich ein bisschen Einfallsreichtum und Mut sind gefragt, um die schönsten Stempel zu bekom-
men. Damit wird der Pass mit der Zeit immer mehr zu einem ganz „bärsönlichen“ Erinnerungsbuch an schöne Erlebnisse und nette Begegnungen. 

Der Kuscheltierpass ähnelt dem offiziellen Reisepass und wird für jedes Plüschtier individuell ausgestellt. Passbild und Daten wie Name, 
Geburtsdatum und Größe vom Teddy oder Plüschtier werden professionell aufgedruckt und laminiert wie im echten Reisepass. Auch der gold-
geprägte Umschlag erinnert sehr an den deutschen Reisepass. In dem Pass ist sogar die reizende Verfassung des Kuscheltierlandes Omanimali 
abgedruckt, in der das Recht auf Kuscheln genauso verbrieft ist, wie das Recht, interessante Dinge zu lernen und sich nach eigenen Wünschen 
zu entfalten. „Mit diesem Pass wird der Plüschkamerad noch interessanter und zum Action-Begleiter für unterwegs“ so die gelernte Journalistin 
Stefanie Tuschen, welche die Idee vom Kuscheltierland hatte. Sie legt viel Wert auf faire Produktion und hohe Qualität, denn immerhin ist der Pass 
ganze 100 Jahre gültig und gilt für das ganze Universum.

Am Ende des Urlaubs haben Kinder und ihr Kuscheltier einen individuell bestempelten Reisepass. „Wir hatten im letzten Urlaub den Kuschel-
tierpass von Affe Fipps immer dabei und viel Spaß damit. Jetzt ist unser Sohn stolz auf sein cooles Souvenir und zeigt es all seinen Freunden“, 
berichtet Mutter Veronika Jäger. Ein Reiseandenken wie Fipps Pass, der bereits Stempel aus Spanien, den USA und dem Senegal gesammelt 
hat, ist einzigartig. Der Kuscheltier-Reisepass wird in Deutschland produziert und ist über das Internet bestellbar. Die Bearbeitungsgebühr beträgt 
€ 26,90. Unter www.omanimali.net kann man zudem in einer Liste nachschauen, ob es schon einen Stempel-Tipp für den Urlaubsort gibt und 
die Geschichten über den Pass und seine Stempel können dort veröffentlicht werden. Ob nach Dubai, in die Dominikanische Republik oder in 
die USA – mit dem offiziellen Kuscheltier-Reisepass ist die Einreise gewährleistet. Kein Plüschgefährte muss mehr an der Landesgrenze bangen 
oder sich in einer Tasche verstecken. 
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Wenn wir uns an unsere Schulzeit erinnern, gehören wohl die Fe-
rien mit zu unserer schönsten Zeit. Doch heute, als Eltern von 

schulpflichtigen Kindern, kann uns die Ferienzeit schon manchmal arg 
ins Schwitzen bringen, zumindest wenn man berufstätig ist. Wir haben 
zwar in der Regel 26 – 30 Tage Urlaub, doch diese Zeit reicht meist nicht, 
um seine Kinder während den ganzen Ferien zu betreuen. Glücklich der, 
der Großeltern, Tante oder Onkel in der Nähe hat, die sich dann um 
die Sprösslinge kümmern können. Doch was macht man wenn nicht? 
Während der Kindergartenzeit hat das mit der Betreuung ja meist noch 
gut geklappt, da die Kitas ja nicht die ganzen Ferien geschlossen haben. 
Zum Glück gibt es aber doch andere Möglichkeiten, um sein Kind auch 
in dieser Zeit betreuen zu lassen. Ist ihr Kind schon in der Schulkind-
betreuung, z.B. von Kinderwege, dann wird hier meist eine Ferienbe-
treuung angeboten. Aber auch viele Vereine, Verbände etc. bieten jedes 
Jahr Schulkindbetreuung in den Ferien an. Die einen organisieren Fe-
rienfreizeiten oder Zeltlager in der näheren Umgebung, andere offerie-
ren tägliche Betreuung an einem festen Ort. Müssen oder wollen Sie 
auf solche Angebote zurückgreifen, so informieren Sie sich rechtzeitig. 
Meist ist bereits Ende Januar Anmeldeschluss. Hier einige Anbieter und 
ihre Webadressen: CVJM Lübeck e.V., www.cvjm-luebeck.de; action fa-
mily e.V., www.action-family.de; Schulkindbetreuung „Spiel der Farben“, 
www.spielderfarben.de; EXEO e.V., www.exeo.de; AWO Schleswig-Hol-
stein, www.awo-sh.de; VFB Lübeck v. 1919 e. V., www.vfb-luebeck.de.

Was ändert sich 2016?
Für die Auszahlung des Kindergeldes müssen den Familienkassen ab 

Januar 2016 die Steueridentifikationsnummern der Eltern und des 
Kindes vorliegen. Die Steuer-ID wird mit der Geburt des Kindes verge-
ben. Familien mit Kindern ab dem Geburtsjahr 2008 müssen nichts tun; 
die Steuer-ID ist schon beim Kindergeldantrag abgefragt worden. Allen 
anderen Eltern empfehlen wir, die Steuer-ID schnellstmöglich schrift-
lich der Familienkasse mitzuteilen, da ansonsten die Kindergeldzahlung 
eingestellt oder schon ausgezahltes Kindergeld zurückgefordert wer-
den kann. Es wird jedoch seitens der Familienkasse nicht beanstandet, 
wenn die Steuer-ID im Laufe des Jahres 2016 nachgereicht wird. Das 
Kindergeld wird ab dem 01. Januar um € 2,00 für jedes Kind erhöht. In 
2015 hat bereits eine Erhöhung um € 4,00 je Kind stattgefunden. Die 
neuen Sätze betragen dann € 190,00 für das 1. und 2. Kind, € 196,00 für 
das 3. Kind und € 221,00 für jedes weitere Kind.

Das steuerliche Existenzminimum wird um € 180,00 auf € 8.652 für 
Alleinstehende bzw. € 17.304 für Verheiratete angehoben. Der Kinder-
freibetrag steigt gleichzeitig um € 96,00. Der Entlastungsbetrag für Al-
leinerziehende steigt erstmals seit zehn Jahren um € 600 auf € 1.908 
jährlich. Für Geringverdiener wird der Kinderzuschlag auf € 160 erhöht.

Das neue ElterngeldPLUS, das seit dem 01.07.2015 gilt, ermöglicht 
vielen Eltern eine faire und sinnvolle Aufteilung der Elternzeit mit mög-
lichst wenig Gehaltseinbußen. Mehr dazu auf: www.elterngeld-plus.de 

Wussten Sie schon, dass Kinderbetreuungskosten für nicht schul-
pflichtige Kinder steuer- und sozialversicherungsfrei vom Arbeitgeber 
übernommen werden können? Fragen Sie doch mal bei Ihrer nächsten 
Gehaltsrunde danach! Davon haben beide Seiten etwas, da anders als 
bei einer Gehaltserhöhung, keine Lohnsteuer bzw. Krankenkassenbei-
träge anfallen.
Text: Katharina Ehlert, Steuerberaterin bei WABO Steuerberatungsges. mbH in Groß Grönau

sind ein natürliches Halsschmerzmittel. Sie befeuch-
ten und reinigen die Hals- und Rachenschleimhaut und 
helfen so bei Entzündungen im Hals- und Rachenraum. 

Frei von  ätherischen Ölen, daher homöopathieverträglich.  

SIEMENS & CO, D-56119 Bad Ems
www.emser.de

Der Die Das...



Alle Fächer, alle Klassenstufen!

Tel.: 0451-879 290 19
Mobil: 01577-885 278 4
Mail: a.stosur@web.de

Kontakt:

www.aha-nachhilfe.de/nachhilfe-luebeck

Qualifizierte Einzelnachhilfe zu Hause
Individuelle Betreuung bei Lernproblemen

Nicht mehr ganz neu, aber mit einem wirklich schönen Ansatz, ist 
der Kind im Blick e.V. Der Verein, der nach einjähriger Planungs-

phase Anfang 2013 seine Tätigkeit aufnahm, rückt diejenigen wieder in 
den Fokus, die etwas aus dem Blickfeld geraten sind. Gefördert werden 
z.B. Kinder, deren Geschwister schwer erkrankt sind und deren Eltern 
daher wenig Zeit für sie aufbringen können. Doch auch Kindern, die auf-
grund anderer Situationen im familiären Umfeld wenig Aufmerksamkeit 
erfahren, sei es, weil Mutter oder Vater alleinerziehend sind und neben 
der Arbeit kaum Zeit finden, oder weil neue, jüngere Geschwister die 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen, widmet sich der Kind im Blick e.V. Der 
Verein finanziert sich ausschließlich über Spenden und das Engagement 
der Mitglieder erfolgt ehrenamtlich. Kind im Blick e.V. wird aktiv, wenn 
Eltern oder andere Impulsgeber an den Verein herantreten und auf eine 
„Notlage“ aufmerksam machen. Der Verein hilft und kooperiert zudem 
mit freien Trägern, wie z.B. Sprungtuch e.V., falls sozialpädagogische 
und psychosoziale Einzelmaßnahmen notwendig erscheinen. Darüber 
hinaus werden Angebote von externen Spezialisten und Vereinen u.a. 
aus den Bereichen Musik, Sport, Theater und Kunst genutzt.

Aktuell unterstützt bzw. finanziert der Verein u.a. ein 15-jähriges 
Mädchen, deren alleinerziehende Mutter eine schwer erkrankte jünge-
re Tochter hat. Das Mädchen erhält die Möglichkeit, selbst gewählten 
Freizeitaktivitäten nachzugehen. In der Gesamtkoordinierung wird die 
Familie durch eine Sozialpädagogin von „Sprungtuch e.V.“ begleitet. 
Auch zwei Jungen (7 und 9 Jahre) einer sechsköpfigen Migrantenfamilie 
mit einem mehrfach schwerstbehinderten Kind können so am Training 
eines Sportclubs teilnehmen. Kind im Blick e.V. trägt die Mitgliedsbei-
träge und finanziert eine Begleitperson. Außerdem wird ein Segeltörn 
im Rahmen einer Ferienfreizeit am Brahmsee für 25 Geschwisterkinder 
von chronisch kranken oder behinderten Kindern im Alter von 9 - 12 
Jahren angeboten, geplant und durchgeführt von EXEO e.V., mit der 
wesentlichen Unterstützung der Carls-Stiftung (Königstein/Taunus). 
Mehr Informationen und Kontakt unter: www.kindimblick.net 

Neues aus Lübeck

Am 03. September dieses Jahres eröffnete das polnische Unterneh-
men seinen neuen Standort in Lübeck, im ehemaligen Budnikows-

ky-Laden im Haerder-Center. Neben Damen- und Herrenschuhen führt 
das Geschäft auch hochwertige Kinderschuhe. Mehr Informationen un-
ter: www.ccc.eu/de/kids

Keine Zeit, keine Zeit... Kind zum Kindergarten/Schule bringen, Ar-
beit, Haushalt: Unser Alltag ist eng getaktet. Zeit für Sport und kör-

perliche Fitness fehlt - meinen viele. Die ideale Lösung bietet ab Januar 
2016 „Bodystreet“ mit einer Fitnessmethode, die sogar in den Terminka-
lender von Eltern passt. In nur 20 Minuten wird der ganze Körper trainiert 
und auch tiefliegende, oft vernachlässigte Muskeln erreicht. Elektromus-
kelstimulation (EMS) heißt die hocheffektive Methode für alle, die „keine 
Zeit“ als Ausrede nicht mehr gelten lassen wollen. Dieses sehr effiziente 
Training bietet speziell Frauen eine einfache Möglichkeit, Problemzonen 
zu bekämpfen, die Muskulatur zu stärken und den Körper in Schwung 
zu bringen. Am 08.01. ab 13:00 Uhr und am 09.01.2016 ab 10:00 lädt 
das Team von Bodystreet, An der Untertrave 75-77, zur Eröffnungsparty 
mit Sektempfang und Showtraining ein. Mehr Informationen unter: www.
bodystreet.com

CCC Shoes & Bags

Lübeck – Stadtführer für Kinder

Seit August 2015 gibt es einen neuen Lübeck-Stadtführer für Kinder 
ab 8 Jahren. Die Autorinnen Majka Gerke, Karolin Küntzel, Barbara 

Peters und Johanna Prinz, alle mit ihren Ateliers im Kinderliteraturhaus 
in der Fleischhauerstraße, haben sechs abwechslungsreiche Spazier-
gänge erarbeitet, die auf das Verständnis und Interesse von Kindern 
zugeschnitten sind. Auf diesen Touren durch unsere schöne Altstadt 
und ihrer schönen Tochter Travemünde, können die Kids die wesentli-
chen Sehenswürdigkeiten kennenlernen. Ein Kapitel bietet zudem zur 
Einleitung einen guten Überblick darüber, wie aus einer steinzeitlichen 
Siedlung „Lübeck, die Königin der Hanse“ wurde und schließlich die 
heutige Großstadt entstand. Lustige Rätselfragen und Aktivitätsblöcke 
unterbrechen die spannenden Schilderungen. Die Maus „Rosemarie“ 
gibt den Kindern noch dazu praktische Tipps und kurze Fakten über 
unsere Hansestadt an die Hand. Die Illustrationen von Sonja Köhler 
und Wiltrud Wagner lassen die Geschichten und die Geschichte an-
schaulich werden und lockern die Wissensvermittlung für zukünftige 
Lübeck-Experten auf. Lübecker Kinder und ihre Eltern können mit die-
sem Buch interessante Dinge über ihre Heimatstadt erfahren, die sie 
bestimmt noch nicht wissen. Eine wirklich gelungene Gemeinschafts-
arbeit der sechs Lübeckerinnen. Erschienen im Wiener Picus Verlag, 
ISBN: 978-3-85452-185-3, € 10,90 

Kind im 
Blick e.V.
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Entdecken, Erleben und Erkennen stehen im Mittelpunkt des Projek-
tes „Kleine Klimaforscher unterwegs“ vom JuniorCampus Lübeck. 

Saubere Luft, sauberes Wasser und saubere Böden sind die Grundlage 
für ein funktionierendes Klima, eine gesunde Umwelt und ein gesundes 
Leben. 2016 liegt der Fokus des JuniorCampus auf den Themen Ernäh-
rung, Energie und Mobilität. Was haben diese Themen nun mit unserem 
Klima bzw. unserer Umwelt zu tun? „Sehr viel“ lautet die richtige Ant-
wort! Was habt ihr in eurer Brot-Dose? Wie ist euer Essen verpackt? 
Woher kommt unser Essen eigentlich? Warum belasten regionale Le-
bensmittel unser Klima und unsere Umwelt weniger als weit gereiste? 
Was ist Energie, woher kommt sie und wie können wir Energie sparen? 
Diese und viele andere Fragen werden den Kindern in diesem Projekt 
beantwortet. Antworten, die für unsere Welt von Morgen so unendlich 
wichtig sind. Außerdem erfahren die Kinder einiges über energiespa-
rende Alternativen und erneuerbare Energien, wie z.B. Wind- und Was-
serkraft, Solarenergie, Bioenergie und vieles mehr. Der JuniorCampus, 
die VIACTIV Krankenkasse (ehem. BKK vor Ort), die Hansestadt Lübeck 
und das Internationale Klima Bündnis, möchten Sie mit Ihren jungen 
Forschern einladen.

Mitmachen können Kindertagesstätten und Grundschulen. Das Pro-
jekt findet in dem Zeitraum vom 01.03.2016 – 31.03.2016 statt. In wel-
chem Umfang, ob einen Tag, eine Woche oder mehr, können Sie ent-
scheiden. Erobern Sie durch gemeinsames Experimentieren, Forschen, 
Basteln und Malen das Thema / die Themen ganz individuell und völlig 
frei zusammen mit den Kindern. 

Anmeldungen bitte bis 31.01.2016 bei Janina Mahncke unter: Tel.: 
0451-3005503 oder: janina.mahncke@fh-luebeck.de. Mehr Informatio-
nen unter: www. juniorcampus-luebeck.de

Vor die Haustür, fertig – los!

Urlaubszeit - Reisezeit! Wo können Familien mit ihren Kindern 
Hühnergötter, Donnerkeile und Bernstein finden? Wie entsteht 

Salz, wo schlafen Murmeltiere und wie lebte Mozart als Kind? Ant-
worten darauf liefern die praktischen Familien-Reiseführer des Peter 
Meyer Verlags. Ausflüge, Wandern, Freizeit mit Kindern in Deutschland 
und nahem Ausland. Für jeden Band haben die Autorinnen hunder-
te Aktivitäten in tollen Feriengebieten recherchiert, die Kindern Spaß 
machen und dabei lehrreich, naturnah und umweltfreundlich sind. 
Diese Ausflugsführer für die ganze Familie, mit Ideen für Aktivitäten 
bei jedem Wetter und für jedes Alter, für Freizeitgestaltung in der Hei-
matregion oder Urlaub auf dem Lande, machen gute Laune und sind 
übersichtlich gegliedert. Mit den darin enthaltenen Tipps lassen sich 
wunderbare und bezahlbare kurze oder lange Ferien planen. Familien 
können Dank der Hinweise zu Öffnungszeiten, Preisen und der genau-
en Anfahrtsbeschreibung sofort in die Freizeit starten. Auch kinder-
freundliche Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten sind zahlreich 
vorhanden. Peter Meyer Verlag, zwischen € 14,95 und € 16,95. 
Mehr Informationen unter: www.petermeyerverlag.de

Die in Lübeck ansässige freie Fotografin und Illustratorin Mirja 
Schellbach hat ein liebevoll handgezeichnetes Poster entwickelt 

und vertreibt es seit November 2015 inkl. handgestaltetem Karton im Ei-
genverlag „Nach Strich und Feder“. Dieses große Poster zum Ausmalen 
im DIN A1-Format zeigt das Alphabet mit zahlreichen Bebilderungen. 
Bei der Entwicklung des Posters wurde sie von einem befreundeten 
Grundschullehrer unterstützt, der mit strengem Auge auf die Klangtreue 
der Worte und die Tauglichkeit für Vorschulkinder sowie Erstklässler 
achtete: Es angelt sich der Affe den Apfel neben der Ampel, der Bär am 
Bienenstock baumelt über der Bank und das Chamäleon chilled über 
dem Cello. Zurzeit wird das Poster direkt aus ihrem Atelier in der Es-
sigfabrik vertrieben. Drei ausgewählte Läden haben das Poster zudem 
im Programm: maKULaTUR in der Hüxstraße, die Ostseezwerge in der 
Fleischhauerstraße sowie Hünicke in der Königstraße. 

Im Dezember spendete Frau Schellbach in Zusammenarbeit mit ei-
ner Druckerei die ersten 500 DIN A3 Poster für Flüchtlingskinder an die 
Diakonie Lübeck. Denn sie weiß, es macht nicht nur Spaß, das Poster 
zu bemalen, man kann natürlich auch das eine oder andere Wort damit 
lernen. Eine schöne Aktion! Auf unserer Kinderseite (S. 22/23) können 
einige Buchstaben ausgemalt werden. Mehr Informationen finden Sie 
unter: www.strichundfeder.de

Das ABC-Poster

Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirurgie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de
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Als ich am 07.11.2015 auf dem Zwergenkrammarkt im Schuppen 6 
war, um dort den Lüttbecker auszulegen und ein bisschen zu shop-

pen, traute ich meinen Augen kaum. Da steht doch tatsächlich Jack 
Sparrow von „Fluch der Karibik“ vor mir! Einmal die Augen neu justieren 
und... hinter ihm taucht auch noch Schneewittchen auf. Das war dann 
aber noch nicht alles, Belle aus „Die Schöne und das Biest“ geht in 
ihrem traumhaften Kleid graziös in die Knie und wird sofort von kleinen 
Mädchen umringt. Es werden etliche Fotos von den Eltern geschossen 
und die Kinder strahlen in die Kamera. Eigentlich wollte ich gerade nach 
Hause gehen, doch ich musste mir diese wirklich gelungenen Doubles 
immer wieder anschauen, einfach magisch! Als kleines Mädchen liebte 
ich Schneewittchen und so kam ich natürlich mit den Prinzessinnen und 
dem Piraten ins Gespräch. Dabei erfuhr ich, dass sie sich bereits seit 
vielen Jahren privat mit Kostümen, Maskenbildnerei sowie Tanz & Show
einlagen befasst haben, jedoch nur als Hobby. Im September dieses 
Jahr kam ihnen dann die Idee, ihre Leidenschaft für eben dieses Hobby 
sowie den Spaß und die Freude am Umgang mit Kindern in eine beruf-
liche Bahn zu lenken und sie gründeten das Jungunternehmen „Ma-
gische Momente“ mit Sitz in Ratzeburg. Seitdem bringt das Team mit 
19 verschiedenen, bekannten Persönlichkeiten kleine und große Augen 
zum Leuchten. Die Charaktere sind neun bezaubernde Prinzessinnen, 
wie beispielsweise die Schneekönigin, Aschenputtel oder die kleine 
Meerjungfrau und zehn mutige Helden, wie Batman, Spiderman oder 
sogar Darth Vader. Diese einzigartigen Figuren bieten nun zahlreiche, in-
dividuelle Kinderanimationen plus Showeinlagen auf Geburtstagsfeiern 
bei Kindergarten- oder Schulfesten und auf anderen Events an. Für mich 
war das an diesem Tag ein echtes Highlight. Auf dem nächsten Zwer-
genkrammarkt am 27.02.2016 können Sie sich selbst ein Bild machen. 
Mehr Informationen unter: www.magische-momente-events.de   CH

Nach den erfolgreichen Kinoabenteuern der mutigen Katze Thunder 
(„Das magische Haus“) und der reiselustigen Schildkröte Sammy 

(„Sammys Abenteuer 1 & 2“) entführt uns 3D-Pionier Ben Stassen dies-
mal in die aufregende und exotische Welt von Robinson Crusoe, gezeigt 
aus der Perspektive der Tiere auf der Insel: Nach einem fürchterlichen 
Sturm auf See erwacht der junge Robinson Crusoe, gesprochen von 
Matthias Schweighöfer, am Strand einer unbekannten Insel. Dort trifft 
er direkt auf ihre tierischen Bewohner. Während die anderen vor Angst 
die Flucht ergreifen, wittert der gelangweilte Papagei, gesprochen von 
Kaya Yanar, seine große Chance, endlich auf Reisen zu gehen. Er freun-
det sich mit Robinson an, der ihn von nun an „Dienstag“ nennt. Trotz 
Sprachbarrieren herrscht bald zwischen Mensch und Tier Friede, Freu-
de, Kokosnuss – bis plötzlich Gefahr droht und die neuen Freunde ihr 
Inselparadies gemeinsam verteidigen müssen.

Der Produzent Ben Stassen zur Entstehung Films: „Unsere früheren 
Filme beruhten alle auf Originaldrehbüchern. Dieses Mal fanden wir, es 
könnte auch großen Spaß machen, einmal eine weltweit bekannte Ge-
schichte als Ausgangspunkt für eine Story zu nehmen. Unsere Suche 
führte uns schließlich zu einem Skript des amerikanischen Drehbuch-
autoren Chris Hubbell, der sich von Daniel Defoes „Robinson Crusoe“, 
einem der ersten echten Bestseller der modernen Zeit, hatte inspirieren 
lassen. Tatsächlich war die Geschichte des berühmtesten Schiffbrüchi-
gen der Welt noch niemals für einen Animationsfilm verwendet worden; 
und der Ansatz der Geschichte sprach uns sofort an. Denn hier wird die 
Geschichte nicht aus Robinsons Sicht, sondern aus dem Blickwinkel der 
Tiere erzählt, die schon auf der Insel leben, als Robinson dort strandet.“ 

 „Für die Story war es wichtig, dass die Zuschauer, die die Geschichte 
kennen, gedanklich schon weiter sind als die Tiere und sich deswegen 
über die Missverständnisse der Tiere amüsieren können, die glauben, 
dass ein „Meeresungeheuer“ an den Strand gespült wurde. In vielen 
Animationsfilmen werden Tiere mit menschlichen Eigenschaften ausge-
stattet. Für uns war es dagegen extrem wichtig, dass der Unterschied 
zwischen den Tieren und den Menschen klar gezogen wird. Wäre Ro-
binson Crusoe auf einer Insel gelandet, auf der die Tiere auf zwei Beinen 
gehen, Kleidung tragen und ihn zum Abendessen bitten, wäre eines der 
wichtigsten Themen der Geschichte verloren gegangen: Die Isolation, 
die ein Mensch spürt, der von allen anderen Menschen getrennt wird.“, 
so Regisseur Vincent Kesteloot zur Besonderheit des Films.
Regie: Vincent Kesteloot, Produktion: Ben Stassen, mit den Stimmen 
von Matthias Schweighöfer, Kaya Yanar, Dieter Hallervorden, Cindy aus 
Marzahn, Aylin Tezel u.v.a.  - Kinostart: 04. Februar 2016 im Verleih von 
Studiocanal.

Freuen Sie sich auf einen Kino-Spaß für die ganze Familie - in fan-
tastischem 3D! Mehr Informationen und den Trailer zum Film finden Sie 
unter: www.studiocanal.de

Robinson Crusoe
kommt in die Kinos

MagischerMoment
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Der Die Das...

In der Breslaustraße in Kücknitz haben wir speziell 
für Familien mit Kindern helle und gut geschnittene 
Wohnungen neubauähnlich modernisiert. Wenn Sie 
über einen Wohnberechtigungsschein für 3 Personen 
verfügen, können Sie hier Ihr neues Zuhause zwischen 
Altstadt und Ostsee fi nden.
B: 81 kWh/(m2*a), FW, Bj. 1965 (Mod. 2015). 
Weitere Infos unter www.trave.de/breslaustrasse
Tel. 0451 7 99 66 - 120  ·  VermietungA@trave.de

WOHNEN FÜR FAMILIEN
Erstbezug nach Modernisierung 

Die Trave. Leben in Lübeck

MiMi - „Gesundheit mit Migranten für Migranten in Europa» infor-
miert über das Gesundheitswesen und fördert somit gesunde 

Lebensweisen, Integration und Teilhabe. Um diese Förderungen zu reali-
sieren werden engagierte Migranten als kulturelle Gesundheitslotsinnen 
und -lotsen gewonnen und geschult, um ihre Landsleute über das deut-
sche Gesundheitssystem und weitere Themen der Gesundheitsförde-
rung und Prävention aufzuklären.

Das MiMi-Gesundheitsprojekt ist seit April 2007 auch in Schles-
wig-Holstein vertreten. Die ausgewählten Standorte sind das AWO-In-
tegrationscenter Kiel-West, das AWO-Integrationscenter Neumünster 
sowie das Gesundheitsamt Lübeck. Das Lübecker Gesundheitspro-
jekt MiMi ist hervorragend mit vielen sozialen Einrichtungen vernetzt. 
Die ausgebildeten Mitbürger mit Migrationshintergrund führen mut-
tersprachliche Veranstaltungen durch, die sich z.B. mit Themen wie, 
Kindergesundheit und Unfallprävention, Impfberatung, Ernährung, 
Früherkennung und Vorsorgeuntersuchungen sowie Rehabilitation und 
Sucht befassen. Auf die Zusammenarbeit mit Familienzentren, Nachbar-
schaftsbüros, Moscheen und auch mit Flüchtlingsunterkünften wird da-
bei besonderen Wert gelegt. Aufgrund der aktuellen Flüchtlingssituation 
steigt der Bedarf an Infoveranstaltungen ständig an. Zurzeit gibt es in 
Lübeck mehr als 40 MiMi – Gesundheitslotsinnen und -lotsen. 

Dieses Projekt des Ethno-Medizinischen Zentrums e.V. wurde am 2. 
Oktober 2015 mit dem europäischen Gesundheitspreis „European Health 
Award“ ausgezeichnet. „Die MiMi-Lotsen sind bürgerschaftlich engagierte 
Migranten, die einen Beitrag zur Integration und Chancengleichheit im Ge-
sundheitswesen leisten. Sie helfen auch dabei, die Herausforderungen der 
Flüchtlingskrise in Europa zu bewältigen. Sie gehen verstärkt in Flüchtlings-
unterkünfte, führen dort Veranstaltungen durch und unterstützen Flüchtlin-
ge mit Rat und Tat sowie durch Übersetzung in der medizinischen Erst-
versorgung.“ so Ramazan Salman, der Initiator des MiMi-Projekts. Mehr 
Informationen finden Sie unter: www.ethno-medizinisches-zentrum.de 

Als Eltern werden wir ständig vor Entscheidungen gestellt, die die 
Sicherheit unserer Kinder betreffen. Wenn der Nachwuchs der Ba-

byschale entwachsen ist, stellt sich für viele daher die Frage, welcher 
Kindersitz nun für die Kleinen am besten ist. Während die Kleinen bei 
Maxicosi & Co. in der rückwärtsgerichteten Position sehr sicher aufge-
hoben sind, bietet der Markt für größere Kinder kaum Sitze die entgegen 
der Fahrtrichtung platziert sind. Dass rückwärtsgerichtete Kindersitze 
ein zusätzliches Plus an Sicherheit geben, hat der aktuelle Kindersitz 
Test des ADAC (2015) nun bestätigt. In der Klasse der Kindersitze bis ca. 
4 Jahre (40 - 105 cm) hat der CONCORD Reverso mit der Gesamtnote 
1,7 am besten abgeschnitten. Im Bereich Unfallsicherheit bei Front- und 
Seitencrash konnte sich der Kindersitz mit der Note 1,4 sogar ein „sehr 
gut“ abholen. Leider ist der Reverso, so wie er vom ADAC getestet wur-
de, inzwischen ein Auslaufmodell. Der Nachfolger wird allerdings nur 
leicht modifiziert und es steht daher zu erwarten, dass er in Punkto Si-
cherheit nicht schlechter abschneiden wird. Klingt ein bisschen nach 
Werbung? Stimmt, aber wenn ein Produkt gut ist, kann man es ja auch 
mal beim Namen nennen! Wir gehen sogar soweit, Ihnen zu sagen, dass 
der nächsterreichbare Fachhändler die Zwergperten (www.zwergperten.
de) in Bad Oldesloe sind. 

Alle Infos erhalten Sie kostenlos telefonisch unter 0800-150 150 5 
oder im Internet unter www.meyer-menue.de

1963 – 2013

• Keine Vertragsbindung und kein 
 Mindestbestellzeitraum
• Lieferung und Bereitstellung 
 von Warmhaltemöglichkeiten 
• Lieferung bereits ab 10 
 Portionen pro Menü möglich
• Täglich 2 verschiedene Menüs 
 zur Auswahl, davon eines 
 ausschließlich vegetarisch
• Knackfrische Rohkost- 
 und Obstbeilagen
• optimiX-zertifizierte Menüs 
 regelmäßig im Angebot

Sicher reisen!

Das MiMi – Projekt 
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werkhofPASSAGE . Kanalstrasse 70 . 23552 Lübeck
telefon 0451 706 35 35 . www.hautnah-naturwaren.de . info@hautnah-naturwaren.de

Die richtige Jacke für Winterabenteurer

Neuer Leseclub in Lübeck

Am 3. Dezember 2015, acht Tage nach der feierlichen Eröffnung der 
neuen Schülerbibliothek der Grundschule am Koggenweg, nutzte 

die Lehranstalt die Gelegenheit, sich bei den Förderern der Bücherei zu 
bedanken. Erst dank der finanziellen Unterstützung des Lübecker Rotary 
Clubs konnte das Projekt in der ehemaligen Hausmeisterwohnung der 
Schule umgesetzt werden. Schüler der 3. und 4. Klassen leiteten diesen 
Abend mit Gitarrenspiel, Gesang und einem kleinen Theaterstück ein. 
Im Anschluss konnten sich die Rotarier ein Bild von der Verwendung ih-
rer Spenden machen. Ein voller Erfolg, denn die liebevoll gestaltete Bü-
cherei, die Schuldirektor Jörg Rosenberger seinen Gästen präsentierte, 
konnte begeistern. Auch wenn der Raum noch Platz für viel mehr Bücher 
bietet, die alte Hausmeisterwohnung bildet nun den Grundstein für eine 
tolle, erweiterbare Kinderbibliothek. Während sorgfältig ausgewählte 
Bücher, Hörbücher und Zeitschriften die Regale des Raums bevölkern, 
laden Leseecken und Sitzsäcke die 234 Schüler zum hinlümmeln und 
schmökern ein. Neben den Schülern, können übrigens auch die Kinder 
der nahegelegenen Tagesstätte BunteKuh die neue Einrichtung nutzen. 
Während der Öffnungszeiten sind immer Betreuerinnen und Betreuer vor 
Ort, deren ehrenamtliche Tätigkeit durch die Stiftung Lesen gefördert 
wird. Schuldirektor Rosenberger wies bei der Gelegenheit auch noch 
einmal darauf hin, wie wichtig das Lesen für die Kinder ist, von denen 70 
- 75 % einen Migrationshintergrund haben. Lesen ist der Schlüssel zur 
deutschen Sprache, betont er, und bedauert zugleich, dass das Förder-

projekt „Deutsch als 
Zweitsprache“ (DaZ), 
das eigentlich 150 Kin-
der der Schule in An-
spruch nehmen müssten, 
aufgrund mangelnder Fi-
nanzierung nicht durchführbar 
ist, da in der DaZ-Klasse derzeit 
acht Flüchtlingskinder in 20 Wochen- stun-
den Deutsch lernen. Es fehlt an Geldern um auch die anderen Kinder 
weiter zu fördern, so der engagierte Direktor.

Die Rotarier prüfen ihre Entscheidungen für solch eine Unterstützung 
grundsätzlich an vier Fragen: 1. Ist es wahr? 2. Ist es fair? 3. Fördert es 
die Freundschaft? und 4. Fördert es das Wohlergehen aller Beteiligten? 
Bei dem Projekt Schülerbibliothek können alle vier Fragen mit einem 
deutlichen „Ja“ beantwortet werden, denn die Bibliothek ist in der Tat 
wahr geworden. Alle Kinder, ganz gleich welcher Herkunft, nutzen sie 
und lesen dort. Keiner wird ausgeschlossen. Freundschaften können 
dabei über Glaubens- und Herkunftsgrenzen hinweg entstehen. 

Schlussendlich ist gerade in Zeiten wie diesen, menschliches Mitein-
anders so wichtig, denn es fördert das Wohlergehen aller. Wer mensch-
liches Miteinander erlebt und verinnerlicht, muss nicht mehr integriert 
werden.

Reisen mit Kindern, so einfach wie möglich und für 
jede Familie – dieses Thema liegt Kerstin Führer 
und Jenny Menzel am Herzen. Beide schreiben seit 
vielen Jahren für das Familien-Reisemagazin KidsA-
way.de und haben nun ein umfassendes Handbuch 
zum Reisen für Familien geschrieben. In diesem 
Buch filtern sie die ungeheure Flut an Informationen 
für Eltern und konzentrieren sich auf das Wesentli-
che. Das Ergebnis: der erste wirklich umfassende 
Reise-Ratgeber mit klarem Fokus auf Familien mit 
Babys und Kindern bis etwa zum zwölften Lebens-
jahr. Es ist prall gefüllt mit Fakten, Tipps und Emp-
fehlungen. Fundiert und übersichtlich zeigt es auf, 
wie man eine Urlaubsreise mit Babys und Kindern 
planen und gestalten kann. 

Dieses Handbuch deckt wirklich alle wichtigen De-
tails rund um den Urlaub und die Vorbereitung ab 
– die spannenden und auch die etwas trockeneren. 
Umsichtige Planung ist für eine gelungene Reise mit 
Kindern bereits die halbe Miete. Das beginnt mit 
der Frage, wann der richtige Zeitpunkt für die erste 
Reise mit Baby ist und reicht über die Kalkulation 
des Reisebudgets und die Wahl der Unterkunft bis 
zu Sicherheits- und Gesundheitsempfehlungen. Da-
mit die Familien-Urlaubskasse geschont wird, gibt 
es zudem zahlreiche Tipps zum Geldsparen. Auch 
detaillierte Checklisten, Packlisten für die verschie-
densten Urlaubsziele sowie Vorlagen für Reisevoll-
machten, unzählige Weblinks und nützliche Adres-
sen fehlen natürlich nicht. 

Frei von über-
f l ü s s i g e n 
Bekehrungs-
versuchen, 
klar struk-
turiert und 
p r ä z i s e 
auf den 
P u n k t , 
eignet sich das 
Reisehandbuch für Familien als 
ultimatives Nachschlagewerk genauso wie als Lese-
buch zur Einstimmung auf den nächsten – stressfrei-
en – Urlaub mit Kindern.
KidsAway Verlag, ISBN 978-3-98-170312-2, € 29,80 

Reisehandbuch für Familien
Kerstin Führer / Jenny Menzel Tipp der Redaktion
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Schon als Kind hatte ich Hunger, sobald die Reise losging. Das 
geht vielen Kindern so. Doch wie und was können Sie Ihrem Kind 
anbieten, damit Ihr Kind das Essen unterwegs auch mag?

Reisen Sie mit Kindern jenseits des Breialters sollten Sie den Inhalt 
des Lunchpakets gut durchdenken. Die eingepackten Speisen müssen 
satt machen und schmecken und dürfen nicht zu süß oder zu fetthal-
tig sein. Denn diese liegen bei fehlender Bewegung schwer im Magen. 
Transportieren Sie den Reiseproviant möglichst in einer Kühlbox. So 
beugt man der Keimbildung vor und das Essen sieht auch nach Stun-
den noch lecker und frisch aus. Ist Ihr Kind schon älter, beziehen Sie es 
bei den Planungen und Vorbereitungen mit ein. Sie werden staunen wie 
kreativ Kinder sind. Doch seien Sie nachsichtig, wenn nicht alles perfekt 
zubereitet und verpackt wurde. Aller Anfang ist schwer! Loben Sie reich-
lich und motivieren Sie dadurch Ihr Kind, weiterzumachen.

Reiseproviant
Das klassische Butterbrot ist nach wie vor sehr beliebt und auch un-

terwegs ein Renner. Wählen Sie am besten Vollkornbrot. Weizenbrot 
ist nicht so gesund und wird sehr schnell trocken. Dekorieren Sie die 
belegten Brote mit Salat, Gurken, Paprika oder Tomaten. Je witziger 
und liebevoller etwas angerichtet ist, desto eher wird es gegessen. Der 
Fantasie sind hierbei keine Grenzen gesetzt. Auch Wraps, gefüllt mit ge-
sunden Leckereien, wie z.B. Frischkäse, Ruccola, Paprika und Tomaten 
sind super für unterwegs und das Aufrollen macht Spaß. 

Was halten Sie von Mini-Frikadellen oder Käsewürfeln? Gemein-
sam schneiden, rollen, formen. Das weckt die Vorfreude auf die Reise. 
Oder hart gekochter Eier? Sie sind nach wie vor sehr beliebt und ha-
ben eine gewisse Tradition auf Reisen. Eine tolle Idee sind auch Wiener 
Würstchen oder Cocktail-Würstchen aus der Thermos-Kanne. Einfach 
die Würstchen hinein geben, heißes Wasser aufgießen und alles bleibt 
stundenlang warm. Dazu ein leichter Nudel-, Kartoffel- oder Reissalat in 
einer großen Schüssel mit Deckel, bunte Teller und Besteck zum Essen 
und schon können Sie es sich unterwegs schmecken lassen. 

Streifen aus Paprika, Kohlrabi und Möhren lassen sich gut vorbereiten 
und später gut wegknabbern. Beziehen Sie bei der Auswahl und der 

Vorbereitung auf jeden Fall Ihr Kind mit ein, damit das Gemüse später 
auch gegessen wird. Nicht jede Sorte ist beliebt bei Kindern. Vielleicht 
nehmen Sie noch etwas Kräuterquark oder einen anderen Dip mit. Kin-
der lieben das Dippen, da greifen auch kleine Gemüsemuffel gerne zu. 
Kleine mundgerechte Früchte oder Obsthäppchen sind ideal für die 
Zwischenmahlzeiten. Wählen Sie die Früchte je nach Saison aus, dann 
schmecken sie am besten. Beträufeln Sie Äpfel und Bananen mit Zitro-
nensaft, damit das Fruchtfleisch schön weiß bleibt und das Obst appe-
titlich aussieht. Eine leckere Quarkspeise kommt auch gut an. Vermi-
schen Sie den Quark mit etwas frisch gepresstem Apfelsinen-Saft und 
(wenig!) Zucker. Schneiden Sie frisches Obst hinein und fertig ist die 
Köstlichkeit. Nüsse sind auch ein guter Snack für unterwegs, aber bitte 
nur in kleinen Mengen. Nüsse sind zwar sehr gesund, jedoch auch sehr 
kalorienreich. Eine Alternative zu Obst und Nüssen sind Müsli-Riegel. 
Doch Achtung, viele Müsli-Riegel enthalten sehr viel Zucker. Nehmen 
Sie möglichst Vollkorn-Müsli-Riegel mit Nüssen, Honig und ungeschwe-
felten Trockenfrüchten. Das sind ausgewogene Energiespender und ein-
zeln verpackt ideal für unterwegs. Ihr Kind wird auch etwas Süßes ver-
langen. Statt Schokolade lieber Gummi-Tiere (möglichst ohne Farbstoff) 
kaufen. Vielleicht nimmt Ihr Kind ja auch Trockenfrüchte für zwischen-
durch. Das wäre das beste! Kekse und andere Süßigkeiten sind natürlich 
keine vollständige Mahlzeit, sondern immer nur ein netter Zusatz, der 
die Stimmung hebt. 

Ein ganz wichtiger Punkt auf jeder Reise, egal wie lange sie dauert: 
Kinder müssen genügend trinken, da sie durch das Schwitzen während 
der Fahrt Wasser und Mineralstoffe verlieren. Am besten eignet sich 
Wasser, ungesüßte Tees oder Saftschorlen (2 Teile Wasser, 1 Teil Frucht-
saft). Für unterwegs ist es besonders wichtig, dass die Flaschen aus-
lauf- und bruchsicher sind. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten Ihren Urlaubsort zu erreichen. 
Und zwar mit dem Auto, dem Zug oder dem Flugzeug. Auch eine Bus-
fahrt ist möglich; allerdings für kleine Kinder nicht empfehlenswert. 

Essen im Auto
Suchen Sie sich eine schön gelegene Raststätte aus. Wenn Sie Ihren 

Reise-Proviant glücklicherweise selbst mitgebracht haben, muss die Fa-
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milie nicht unbedingt ins Restaurant gehen, sondern kann sich ein schö-
nes Plätzchen suchen und dort picknicken. Verbinden Sie, die möglichst 
ausreichenden Pausen, neben dem Gang zur Toilette, mit etwas Bewe-
gung (siehe Seite 30). Dann haben alle wieder mehr Lust, im Auto zu 
sitzen. Während der Fahrt, sollte Ihr Kind nur kleine Snacks erhalten und 
natürlich trinken dürfen. 

Essen im Flugzeug
Wenn Sie eine Flugreise antreten, ist dies oft mit langen Wartezeiten 

verbunden. Daher empfiehlt es sich auch hier, verschiedene leckere und 
gesunde Häppchen mitzunehmen. Viele Fluglinien bieten, besonders 
auf Langstreckenflügen, Kindermenüs für Kinder ab zwei Jahren an. Sie 
müssen diesen Wunsch aber schon vor Abflug bei der Fluglinie anmel-
den. Meine Tochter mochte dieses Essen allerdings nicht. Sie hat es 
grundsätzlich verweigert und ich habe für sie immer extra etwas einge-
packt. Wenn Ihr Kind noch kleiner ist, nehmen Sie für das Flugzeug eine 
Trinkflasche mit, dann können Getränke an Bord gleich umgefüllt wer-
den. Für Flaschenkinder oder Kleinkinder, die Brei gefüttert bekommen, 
kann in der Miniküche an Bord Wasser erwärmt werden. 

Essen im Zug
Fahren Sie mit dem Zug, ist es für Ihr Kind ein Spaß, die kleinen Tische 

auszuklappen. Dekorieren Sie diese mit schönen Servietten und packen 
Sie Ihre Köstlichkeiten aus. Das gibt ein schönes Bild und ist fast wie 
draußen beim Picknick mit dem Unterschied, dass die Landschaft an 
Ihnen vorbei zieht. Nehmen Sie für Fläschchen oder Brei heißes Wasser 
in einer Thermos-Kanne mit. Die Alternative ist das gemeinsame Essen 

im Bord-Restaurant. Informieren Sie sich besser vorher über das Ange-
bot, damit es für Ihr Kind keine Enttäuschung wird. Nicht immer erwartet 
Sie dort Qualität und Sauberkeit. Oftmals ist ein selbst belegtes Brot mit 
interessant geschnittenem Gemüse viel spannender als lieblose Nudeln 
oder traurige Würstchen.

Sie sehen, es gibt reichlich Möglichkeiten, Ihre Familie unterwegs gut 
zu versorgen. Wichtig ist, natürlich je nach Alter des Kindes, alle mit ein-
zubeziehen. Dann wird unterwegs mit viel Spaß und Freude gegessen!

Essen am Urlaubsort

Je nachdem, welchen Urlaubsort Sie mit Ihrer Familie ausgewählt 
haben, sind die Speisen und Getränke, die man dort bekommt, 
mehr oder weniger ungewohnt. Sind Sie Selbstversorger, zum 

Beispiel in einer Ferienwohnung in Deutschland, dann ist es kein Pro-
blem, Ihrem Kind Essen zu servieren, das es von zuhause kennt. Auf 
einem Campingplatz mit begrenzten Möglichkeiten, können Sie auch 
schmackhafte Gerichte zubereiten, ohne immer zur Dose zu greifen. 
Selbstverpflegung im Ausland ist auf jeden Fall eine interessante Sache. 
Sie können mit Ihrem Kind über den Markt schlendern und gemeinsam 
fremdländische unbekannte Lebensmittel und Gewürze entdecken. Las-
sen Sie Ihr Kind riechen und fühlen; eventuell darf es sogar probieren. 
Menschen in südlichen Ländern sind meist sehr kinderfreundlich. Haben 
Sie eine Kochmöglichkeit, können Sie alles ausprobieren und bekannte 
Gerichte mit neuen kreativ verbinden. Das macht der ganzen Familie 
Spaß!

WIR KÜMMERN UNS. 
AUCH UM JUNGES GEMÜSE.

Anzeige Lüttbecker_184x130mm_Junges Gemüse.indd   1 16.09.2015   09:21:3512



Wichtig ist, die Lebensmittel, die dort angeboten werden, sorgfältig 
auszuwählen. In vielen Ländern werden die Mahlzeiten stärker gewürzt 
als zu Hause oder fetthaltiger zubereitet wie z.B. die beliebten Tapas in 
Spanien. In vielen Ländern darf man zudem kein Leitungswasser trinken, 
weil die darin enthaltenen Bakterien Magen-Darm-Beschwerden verur-
sachen können. Achten Sie darauf, dass Ihr Kind dann auch keine Eis-
würfel in seinem Getränk hat. Zu kalte Getränke sind für Kinder sowieso 
eher ungeeignet. Rohkost sollte Ihr Kind besser nicht essen. Schälen Sie 
Obst grundsätzlich ab. Gibt es in dem Hotel ein spezielles Kinder-Buffet, 
schauen Sie, welche Speisen es dort gibt und was Ihr Kind bedenkenlos 
essen kann. Nicht immer sind Kinder-Buffets empfehlenswert!

Erwachsene essen gerne im Restaurant, weil sie die besonderen, 
landestypischen Gerichte und die Urlaubsatmosphäre genießen. Außer-
dem müssen Sie nicht selbst einkaufen, kochen und abwaschen. Kinder 
sehen das anders, sie sind noch nicht so reif, das zu genießen. Also, 
wenn Sie mit Ihrer Familie in ein Restaurant zum Essen gehen, wählen 
Sie es sehr sorgfältig aus! Suchen Sie in einem Reiseführer ein kinder-
freundliches Restaurant. Sicherheitshalber sollten Sie immer etwas für 
die Beschäftigung Ihres Kindes dabei haben. Gesundes Essen für Kin-
der ist im Restaurant sehr schwierig. Verzichten Sie eventuell auf die 
Kinderkarte. Viele Restaurants bieten als Kindergerichte lediglich Klas-
siker wie Nudeln mit Tomatensoße, Schnitzel mit Pommes frites oder 
Pizza an. Laut einer Umfrage (Online-Reservierungsplattform für Res-
taurants: bookatable.de) befürchtet ein Drittel aller Eltern, die mit ihren 
Kindern essen gehen, nur ungesunde Gerichte auf der Kinderkarte zu 
finden. Leider haben sie meistens Recht. Sie können auch beim Perso-
nal nachfragen, ob die Küche einen individuelles Gericht zusammenstel-

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin mit dem 
Schwerpunkt Ernährung,
Gründerin der Zwergenkombüse,
Mutter von 2 erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de

len kann. Gemüse, Kartoffeln oder Nudeln mit Fisch oder Fleisch dürften 
kein Problem darstellen. Achten Sie darauf, dass das Fleisch oder der 
Fisch gut durchgegart ist. Lassen Sie die Soße und mögliche Beilagen 
separat servieren, so kann sich Ihr Kind einen Überblick verschaffen. 
Fragen Sie, ob ein Erwachsenengericht generell auch als halbe Portion 
für Ihr Kind bestellt werden kann; natürlich zum halben Preis. Wählen Sie 
gemeinsam mit Ihrem Kind aus, was es essen möchte. Gehen Sie auf 
Ihr Kind ein. Kommt das Ausgewählte an den Tisch, vergessen Sie bitte 
nicht, dass das Essen ungewohnt ist und Ihr Kind es ablehnen könnte. 
Zwingen Sie Ihr Kind nicht dazu, das Gericht aufzuessen. Ist Ihr Kind 
noch klein, bekommen Sie sicherlich auf Anfrage einen Teller zum Mit-
naschen für Ihr Kind hingestellt. Ihr Kind kann sich dann von Ihrem Teller 
bedienen und probiert auch mal neue unbekannte Gerichte.

Bei großen Kindern sollten Sie auf jeden Fall versuchen, ihnen landes-
typische Gerichte nahezubringen. Ihr Kind wird mit der Zeit begreifen, 
dass diese Speisen, neben der Sprache, Bestandteil der anderen Kultur 
sind und es lernt andere Lebensmittel und Gewürze kennen. Vielleicht 
bekommt Ihr Kind dann auch Lust, das eine oder andere mit Ihnen ge-
meinsam zuhause mal nach zu kochen. Besorgen Sie sich im Urlaub 
ein Reisekochbuch. Bei mir zuhause stehen schon einige interessante 
im Regal.

Eine genussvolle Reise wünscht Ihnen Sabine Timmermann

Rezeptideen können Sie gerne per Email erfragen: 
s.timmermann@zwergenkombüse.de.
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Familienurlaub in Deutschland wird im-
mer beliebter und dafür gibt es gute 
Gründe. Deutschland ist schön, hat viel 

zu bieten und die Reisezeiten halten sich in 
Grenzen. Urlaub in Deutschland bietet für je-
den Geldbeutel eine willkommene Alternative 
für junge Familien. Inzwischen liegt der Anteil 
der Deutschen, die im eigenen Land Urlaub 
machen, bei 24 %. Früher galt Urlaub im ei-
genen Land als spießig, doch die Vorstellung 
der kleinen Vorstadtfamilie, die sich in den 
alten VW Käfer zwängt 
und von „Vaddi“ ketterau-
chend durch Deutsch-
land kutschiert wird, trifft 
schon lange nicht mehr 
zu. Die Deutschen haben 
inzwischen begriffen, dass 
auch das eigene Land 
schöne Ecken hat. Egal ob 
an der Ostseeküste oder 
im Landesinneren, Fami-
lienurlaub in Deutschland 
ist mehr als Erholung für 
Sparfüchse und Flugmuf-
fel. Der Tourismus hat sich 
gewandelt. Mit dunkler Ei-
che getäfelte Gaststätten 
waren gestern, heute ist 
man in Deutschland auf 
modernen Familienurlaub 

eingestellt. Wir möchten Ihnen eine Region 
vorstellen, die besonders viel zu bieten hat - 
den Harz.

Idyllisches Mittelgebirge

Mitten in Deutschland liegt Norddeutsch-
lands höchstes Mittelgebirge, welches ein 
tolles Urlaubsziel für Familien ist. Die Regi-
on, die am Schnittpunkt zwischen den Bun-
desländern Niedersachsen, Sachsen-Anhalt 

und Thüringen liegt, bietet Erwachsenen, wie 
auch Kindern, einen abwechslungsreichen 
und preiswerten Urlaub in einer zauberhaften 
Natur. Hier, wo Wälder, Berge und Schluchten 
sich abwechseln, liegt der Ursprung vieler My-
then, Sagen und Märchen, die schon Genera-
tionen von Kindern fasziniert und unterhalten 
haben. So soll zum Beispiel das Märchen von 
Hänsel und Gretel in den weitläufigen Wäldern 
der Region geboren worden sein. Geschich-
ten von Hexen, Kobolden und Riesen locken 

jedes Jahr Besucher aus 
Deutschland und aller 
Welt an. Sie lassen sich 
auch von der Vielzahl von 
Natur- und Freizeitakti-
vitäten begeistern, die 
Deutschlands mysti-
sche Mitte zu bieten hat. 
Verlassene Ruinen und 
abenteuerliche Spielplät-
ze, verwunschene Berge 
und lehrreiche Erlebnis-
pfade wollen entdeckt 
werden und romantische 
Städte, in denen die Zeit 
teilweise stillzustehen 
scheint, laden ebenso zu 
einem Besuch ein, wie 
die vielen abwechslungs-
reichen Freizeitparks.
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Zu jeder Jahreszeit

Im Winter wie im Sommer bietet die Urlaubs-
region Familien spannende Abenteuer. In den 
Skigebieten des Harz, Bad Lauterberg, Braun-
lage Wurmberg oder Bocksberg-Hahnenklee 
finden sich Skiwanderwege, Langlaufbahnen 
sowie Ski- und Rodelpisten. Darüber hinaus 
kann man im Pferdeschlitten ein winterliches 
Abenteuer der besonderen Art erleben. 

Im Sommer locken zahlreiche andere Frei-
zeitaktivitäten. So bietet der 1.141 Meter hohe 
Gipfel des Bockens, der sowohl zu Fuß oder 
mit dem Rad, als auch mit der urigen Harzer 
Schmalspurbahn zu erreichen ist, einen über-
wältigenden Ausblick über den Nationalpark. 
Einer der Aufstiege zur Bergspitze ist der Mär-
chenpfad von Schierke bis zum Brockenhaus. 
Über das alte Wasserwerk, Schlupfwasser, 
Brockenchaussee und Eckerloch folgt der 
Pfad den Spuren des kleinen Alfred, der sich 
auf die Suche nach dem weißen Reh macht. 
Die rund 6,5 Kilometer lange Strecke soll in 
rund drei Stunden zu schaffen sein. Der Hö-
henunterschied beträgt 500 Meter, sodass die 
Wanderung auch über Stock und Stein, sprich 
über Felsen und Wurzeln führt. Die letzte Sta-
tion liegt im Brockenhaus, wo die Wanderer 
auch das Ende der Geschichte erfahren, der 
sie bis dorthin gefolgt sind. 

Ein weiteres beliebtes Urlaubsziel ist der 
Hexentanzplatz, auf dem jährlich, pünktlich 
zur Walpurgisnacht am 31. April, ein großes 
Fest gefeiert wird. Das Plateau, das sowohl 
mit dem Auto, der Seilbahn oder zu Fuß über 

den steilen Hexenpfad erreichbar ist, liegt 
etwa 454 Meter oberhalb des Bodetals. Dort 
angekommen, bietet die beliebte Sommerro-
delbahn den kleinen Besuchern eine tolle At-
traktion. Bestaunen lässt sich auch ein kleiner 
Tierpark und das Harzer Bergtheater.

Sportliche Familien können den Harz über 
sorgfältig ausgewählte Wander- und Radwe-
ge erkunden. Rund um Wernigerode werden 
beispielsweise zahlreiche organisierte Rad-
touren zu unterschiedlichen Zielen und fami-
lienfreundlichen Preisen angeboten. So kann 
man die verträumten Orte in der näheren Um-
gebung erkunden und dabei den Domschatz 
in Halberstadt oder die Burgruine Regenstein 
in Blankenburg entdecken.

Ein weiteres attraktives Ziel bieten die 
Lutherstädte Eisleben und Wittenberge, wo 
man in die Zeit des Reformators zurückver-
setzt wird und bei speziellen Führungen für 
Kinder, spannende Geschichten über den gro-
ßen Theologen erfahren kann. Die bezaubern-
de Kaiserstadt Quedlinburg bietet mit ihren 
verwinkelten Gassen und schönen Fachwerk-
häusern mittelalterliches Flair. Von hier lässt 
sich der Harz auch mit dem Ballon erkunden. 
Für die Kleinen, die beim Aufbau des Gefährts 
mithelfen dürfen, ist dies ein besonders span-
nendes Erlebnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jugendherberge Bad Sachsa 
Tel. 05523 8800 · www.bad-sachsa.jugendherberge.de 

Jugendherberge Braunlage 
Tel. 05520 2238 · www.braunlage.jugendherberge.de 

Jugendherberge Goslar 
Tel. 05321 22240 ·www.goslar.jugendherberge.de 

Jugendherberge Hahnenklee 
Tel. 05325 2256 · www.hahnenklee.jugendherberge.de 

Jugendherberge Torfhaus 
Tel. 05320 242 · www.torfhaus.jugendherberge.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DIE JUGENDHERBERGEN IM HARZ 
Wir haben die richtigen Quartiere für Sie: Unsere 
Jugendherbergen im Harz stehen Gästen jeden Alters 
offen und als Familie mit Kindern werden Sie bei uns in 
einem eigenen Zimmer untergebracht. Notwendig ist nur 
die DJH-Mitgliedschaft, die Sie vor Ort erhalten. 
Alle Jugendherbergen verfügen über Aufenthaltsräume 
und Zimmer unterschiedlicher Größe (max. 6 Betten) mit 
modernem Holzmobiliar, Etagenbetten, Schränken und 
Sitzgelegenheiten. 
Sie können wahlweise Übernachtung/Frühstücksbüffet, 
Halb- oder Vollpension buchen.  
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Für staunende Gesich-
ter sorgt auch die Harzer 
Glasmanufaktur Derenburg. 
Familien können in dem 
Traditionsunternehmen er-
leben wie aus Quarzsand 
erst eine feurige Masse und 
dann kunstvolle Glasobjekte 
entstehen. Glühendes Glas 
wird vor den Augen der Kin-
der in Form geblasen und 
verschafft ihnen einen Ein-
blick in ein Handwerk, das 
seit vielen Jahrhunderten 
einzigartig und faszinierend 
ist.

Unterkünfte für jeden 
Geldbeutel

Viele Gastgeber in der 
Harzregion haben sich ganz 
auf Familien eingestellt und bieten zusätzlich 
zur Übernachtung auch umfangreiche Ange-
bote zur Kinderbetreuung und Animation an. 
So kommen die Kleinen auf ihre Kosten, wäh-
rend sich die Eltern etwas entspannen können. 

Dabei bietet der Harz eine breite Palette an 
Unterkünften, vom luxuriösen Wellness-Hotel 
über liebevoll restaurierte Burghotels, schön 
eingerichtete Ferienwohnungen bis zu ge-
mütlichen Pensionen im Landhausstil. Wer es 
ganz preisbewusst mag, kann sich unter den 
fünf Jugendherbergen der Region eine pas-
sende Unterkunft aussuchen.

Natur pur

Märchenwälder, schroffe Granitklippen, 
neblige Moore und murmelnde Bachtäler: In 
Sachen Natur steht der Harz einem Urlaub in 
Skandinavien in nichts nach. Rund um den 
Brocken erstreckt sich der Nationalpark Harz, 

der etwa 10% der Gesamtfläche der Region 
einnimmt. Der Harz, dessen Name sich vom 
mittelalterlichen Wort "Hart" (Bergwald) ab-
leitet, ist von Wäldern umschlossen. An den 
Rändern, bis in etwa 700 Metern Höhe, do-
minieren Buchenwälder, in höheren Lagen, bis 
zur Waldgrenze bei etwa 1000 Metern, wach-
sen vornehmlich Fichten und nur vereinzelt 
Laubgehölze wie Eberesche, Birke und Weide. 
Typisch für den Harz sind zudem die Hoch-
moore, die zu den besterhaltenen Mitteleuro-
pas gehören. Das Gebirge ist darüber hinaus 
von kleinen Gewässern und Flüssen durchzo-
gen, die sich zum Teil durch enge Schluchten 
winden. Hier ist das Quellgebiet der Oker, In-
nerste und Bode und zahlreicher kleiner Flüs-
se, die etliche Talsperren und Teiche füllen. In 
dieser großartigen Natur, mit ihren Wäldern, 
Berghängen und Schluchten, findet sich eine 
reiche Fauna. Neben Rothirsch, Reh und Wild-
schwein leben im Harz auch europäische Muff-
lons. Darüber hinaus haben echte Wildkatzen 

in den Wäldern eine sta-
bile Population aufgebaut 
und auch der Luchs, der 
im Jahr 2000 hier wieder 
ausgewildert wurde, hat 
sich inzwischen gut in 
das ökologische System 
eingepasst. Dabei wird 
die Natur im Nationalpark 
nicht nur geschützt, son-
dern sie darf sich auch 
frei entfalten und so ent-
steht in dem Gebiet wie-
der ein Urwald, wie es ihn 
in Deutschland nur noch 
selten gibt. Trotz der Na-
turnähe ist der National-
park kein verschlossenes 
Gebiet, sondern offen für 
Urlauber, Tagesausflüg-
ler und Einheimische. Auf 
ausgewählten Wanderwe-

gen darf der Nationalpark auch allein erkundet 
werden. Programme im Bereich der Natur- 
und Erlebnispädagogik helfen dabei, die Natur 
einmal mit anderen Augen zu sehen und auf 
dem Naturmythenpfad begleiten Sagen und 
Mythen die Wanderung.

Das Veranstaltungsprogramm der National-
parkverwaltung umfasst viele tolle Aktivitäten, 
wie z.B. Pferdewanderungen, Erforschung des 
wilden Waldes oder ein spezielles Ferienpro-
gramm für kleine Naturforscher. Auf dem Lö-
wenzahn Entdeckerpfad können Kinder, die 
noch mehr wissen wollen, den Erlebnisraum 
Harz für sich entdecken. Verschiedene Statio-
nen, auf dem rund ein bis zwei Stunden langen 
Wanderpfad, laden zum eingehenden Erkun-
den ein. Er gibt Antworten rund um das Leben 
der Tiere des Parks und bietet mit dem Barfuß-
fühlpfad auch Stationen zum echten „begrei-
fen“ und „befühlen“ an. Der Nationalpark gibt 
darüber hinaus das „Juniorranger-Entdecker-

für die schönste Zeit des Jahres

komfortable Ferienhäuser bis 6 Personen
2 Schlafzimmer
kostenfreier Eintritt ins Waldseebad
sky-Empfang
kostenfreier Internetzugang
Sauna und Dampfsauna

H&P Touristik GmbH; Borsigallee 8 - 10; 53125 Bonn

H&P Naturerlebnisdorf Blauvogel I Rotacker 1 I 38899 Hasselfelde
Telefon 039459 71246 I www.hptouristik.de I vermietung@hptouristik.de

Servicetelefon: 0228 919000
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Deutschlands  schonsteR 

Indoor-Spielplatz

      Mega Fun-Park 

      Teenie-game-Base 

    Handicap-Spielangebote für Kinder

     und Jugendliche mit Seh-, Hör- und  Mobilitätsbeeinträchtigung,     

    Rollstuhlfahrer-Trampolin und Rollstuhlfahrer-Karussell

 Birthday-Partymeile

Kleinkind-Floor  
mit separatem Wickel- und       

                                 
Stillraum

Kostenlose Parkplätze und barrierefreie Außenanlagen

mit Blindenleitsystem

Ebereschenhof 5
38820 Halberstadt 

www.hawoge-spiele-magazin.de
Telefon 03941 6212130

 Wellenrutschen, Spiralrutsche, 

Spidertower, Funshooter, 

Elektrokartbahn

                                     
                                     

      mit der neusten Computer-

                                   technik auf über 500 m2 

auch für junge Leute über 20   

                                  13 thematische 

                                 Geburtstagszimmer, 

   für Kindergeburtstage mietbar

MegaSpass bei 

jedem  Wetter!

Mo geschlossen • Di - Fr 14.00 – 19.00 Uhr  •  Sa - So 10.00 – 19.00 Uhr
An Feiertagen und in den Schulferien (Sachsen-Anhalt) 
Öff nungszeiten wie Samstag und Sonntag.

Ausgezeichnet mit einem Sonderpreis beim 

Deutschen SPIELRAUM-PREIS 

2015
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heft“ heraus, mit dem Kinder zwischen 7 und 
12 Jahren zu „Juniorrangern auf Entdeckungs-
tour“ werden können.

Regen? Kein Problem!

Wenn das Wetter nicht so mitspielt wie ge-
wünscht, muss man sich hier nicht langwei-
len. Im Nationalparkhaus Sankt Andreasberg 
begleiten Eule und Maulwurf durch die Aus-
stellung, im Nationalpark-Besucherzentrum 
TorfHaus begrüßt Boris Borkenkäfer. Auch die 
Angebote des Natur-Erlebniszentrums Hoh-
nehof richten sich speziell an Kinder. Dort fin-
den regelmäßig Naturerlebnisangebote für die 
ganze Familie statt. 

Neben den Angeboten des Nationalparks 
gibt es aber noch weitere tolle Ideen für Groß 
und Klein. Die Region wartet zum Beispiel mit 
zahlreichen Spaß- und Erlebnisbädern, Ther-
men und Saunalandschaften auf. Darüber hin-

aus befindet sich im nahegelegenen Wolfsburg 
das spacige „phaeno“, Deutschlands größtes 
Science Center, in dem es über 350 wissen-
schaftliche Phänomene zu entdecken gibt. 
Weiterhin locken Freizeit- und Märchenparks 
sowie Indoorspielplätze.

Deutschlands schönster Indoor-Spiel-
platz

In Halberstadt wurde im Oktober 2014 mit 
dem HaWoGe-Spiele-Magazin Deutschlands 
schönster Indoorspielplatz eröffnet. Die mit ei-
nem Sonderpreis beim Deutschen Spielraum-
preis ausgezeichnete Location, bietet auf drei 
Etagen 3.000 qm Spielfläche mit abgegrenz-
ten Bereichen für Groß und Klein. Darüber 
hinaus ist der gesamte Komplex barrierefrei 
und mit einem Blindenleitsystem ausgestattet. 
Für Teenies und junge Erwachsene stehen 500 
qm zur Verfügung, während die Kleinsten auf 
180 qm einen eigenen Fun-Park für sich ha-

ben. Herz der Anlage ist der Mega Fun Park 
mit Wellenrutschen, Spiralrutsche, Spiderto-
wer und Elektrokartbahn, der Platz für ca. 180 
Kinder bietet. Viele Geräte sind zudem so aus-
gelegt, dass auch die Erwachsenen mitspielen 
dürfen. Jedoch können sich Eltern und Groß-
eltern auch im Gastrobereich oder der Cafete-
ria entspannen.

Wie man sieht, hat der Harz für Familien 
eine Menge zu bieten und da die Strecke mit 
dem Auto von Lübeck aus in rund dreieinhalb 
Stunden zu schaffen ist, eignet sich die Regi-
on auch prima für ein verlängertes Wochenen-
de. Wir haben bei unserer Recherche natürlich 
noch viel mehr Attraktionen gefunden als wir 
auflisten konnten. Wenn Sie jetzt neugierig ge-
worden sind, lohnt ein Abstecher ins Internet. 
Im Netz finden sich bei den entsprechenden 
Touristeninformationen jede Menge Infos über 
das Feriengebiet.

Der Kinderbuchverlag Biber & Butzemann, der sich auf Reiseführer für 
Familien spezialisiert hat, hat mit „Zauberhafte Ferien im Harz“ und 
„Biber Paul auf Reisen - Harz“ gleich zwei schöne Bücher über das 
Urlaubsziel Harz herausgebracht. Die liebevoll illustrierten Reiseführer 
nehmen die Kinder mit auf eine Entdeckungsreise in diese vielseitige 
Region. 
„Zauberhafte Ferien im Harz“ erzählt die Geschichte von Lilly und Niko-
las, die mit ihren Eltern in die mystische Welt der Bergregion eintauchen 
und allerlei spannende Reiseziele besuchen. Vor dem Hintergrund von 
Sagen und Märchen rund um Hexen, Riesen und andere Zauberwe-
sen, erkunden sie die wunderschönen Täler und Berge, verwunsche-
ne Gärten, Märchenschlösser, Burgruinen, tolle Spielplätze und Parks. 
Beim Vor- oder Selbstlesen, vergehen die Ferien dabei wie im Hexen-
besen-Flug. 
Biber & Butzemann Verlag, ISBN: 978-3942428064, € 9,95, 4-9 Jahre.

In „Biber Paul auf Rei-
sen - Harz“, geht Ku-
scheltier Paul auf eine 
abenteuerliche Reise in 
den Harz. Er berichtet 
in seinem bebilderten 
Biber-Reisetagebuch 
ausführlich seine Er-
lebnisse, die er an 
den tollsten Ausflugszielen für Kinder 
im Harz gemacht hat. Nebenbei wird Wissen über die Na-
tur, die Mythen und Hexen oder die Harzer Spezialitäten vermit-
telt. Das Buch ist wirklich sehr niedlich gemacht und auch für kleinere 
Kinder gut geeignet. 
Biber & Butzemann Verlag, ISBN: 978-3942428651, € 9,95, ab 3-11 Jahre. 

Zauberhafte Ferien im Harz & Biber Paul auf  Reisen - Harz
Steffi Bieber-Geske/Sabrina Pohle & Daniela Gappa
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Die besten Ausflugstipps für Familien im Harz: 
Park und Garten GmbH Wernigerode
Dornbergsweg 27
38855 Wernigerode
Tel.: 03943-408 910 11 
www.buergerpark-wernigerode.de 

Schloss Wernigerode
Am Schloß 1
38855 Wernigerode
Tel.: 03943-553 030
www.schloss-wernigerode.de

Wildpark Christianental
Christianental 11
38855 Wernigerode
Tel: 03943-252 92
www.christianental.de 

BergbauErlebnisWelt Rabensteiner Stollen 
Netzkater 8
99768 Ilfeld
Tel.: 03633-148 153
www.rabensteiner-stollen.de 

Spielhaus Thale
Otto-Schönermark-Straße 1 
06502 Thale 
Tel.: 03947-778 899 
www.spielhaus-thale.de

Erlebniswelt Thale: Roßtrappe & Hexentanzplatz
Goetheweg 1
06502 Thale
Tel.: 03947-250 0
www.seilbahnen-thale.de

Bodetal Therme Thale
Parkstraße 4
06502 Thale
Tel.: 03947-778 450
www.bodetal-therme.info

Harzer Schmalspurbahnen
Tel.: 03943-558 0
www.hsb-wr.de 

Brockenhaus
Lindenallee 35
38855 Wernigerode
Tel: 039455-500 05
www.nationalpark-brockenhaus.de

Domschatz in der Stiftskirche St. Servatius 
Schlossberg 1g
06484 Quedlinburg
Telefon: 03946-709 900
www.die-domschaetze.de/de/
dom-und-domschatz-quedlinburg

Schloss Ballenstedt
Schloßplatz 1 
06493 Ballenstedt
Tel.: 03948-351 0
www.ballenstedt.vandervalk.de 

Abenteuerland Königsaue am Concordia See
Seelandstraße 1
03947-778899
06449 Stadt Seeland, OT Schadeleben
www.abenteuerland-harzerseeland.de

Roseburg
06485 Ballenstedt
Tel: 0176-567 153 42
www.roseburg-harz.de 

Harzer Baumkuchenhaus Nr. 1
Neustadter Ring 17
38855 Wernigerode
Tel.: 03943- 632 726
www.harzer-baumkuchen-friedrich.de 

Museum für Luftfahrt & Technik Wernigerode
Gießerweg 1 
38855 Wernigerode
Tel.: 03943-633126
www.luftfahrtmuseum-wernigerode.de

HaWoGe-Spiele-Magazin
Ebereschenhof 5
38820 Halberstadt
Tel.: 03941-621 213 0
www.hawoge-spiele-magazin.de

Dom Halberstadt
Domplatz 16a
38820 Halberstadt
Tel.: 03941-242 37
www.die-domschaetze.de/de/dom-und-
domschatz-halberstadt

Glasbläserei Derenburg Harzkristall
Im Freien Felde 5
38895 Blankenburg OT Derenburg
Tel.: 039453-6800
www.harzkristall.de 

Burgruine Regenstein
Am Regenstein
Blankenburg (Harz)
Tel.: 03944-612 90
www.gaststaette-regenstein.de

Burg Falkenstein
06543 Falkenstein/Harz OT Pansfelde
www.dome-schloesser.de/falkenstein.html

Harzer Kräuterstieg
Deistraße Harz 
06543 Stangerode
Tel.: 034742-714 92
www.harzer-kraeuterstieg.de

Bergschwimmbad Altenbrak
Zellstraße
06502 Thale OT Altenbrak
Tel.: 0175-700 546 4
www.altenbrak.eu/bergschwimmbad 

Kräuterpark Harz 
Schultal 11
38707 Altenau
Tel.: 05328- 911 684
www.kraeuterpark-altenau.de 

Schloss Blankenburg
Schnappelberg 5
38889 Blankenburg/Harz
Tel: 03944-361 90
www.schlosshotel-blankenburg.de

Schierke am Brocken
Kinderfreundliche Ferien-Wohnung 

mit Kfz-Einstellplatz
ab € 30,00/Tag

Tel.: 0531-888 98-14 
www.bauwo-bs.de

Die familienfreundliche Ferienanlage mit 
modernen Ferienwohnungen und Doppelzim-

mern am Waldrand von Schierke. 

Der perfekte Ort für Ihren Urlaub im Harz

Tel.: 03 94 55-58 99 70 • www.zum-wildbach.de 
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Konrad-Adenauer-Straße 2
23558 Lübeck
Telefon: 0451-2908630 

Kinderzahnarztpraxis LindenArcaden
Zu unserem Behandlungsspektrum gehören:

• Füllungstherapie von Milch- und bleibenden Zähnen
• Anfertigung von Milchzahnkronen
• endodontische Behandlung von Milchzähnen und  

bleibenden Zähnen
• frühkieferorthopädische Behandlung und Anfertigung  

von Kinderprothesen
• Behandlung in Hypnose
• Behandlung unter Narkose
• Prophylaxe und Ernährungsberatung, sowie Putztraining

Familienurlaub – Zeit mit der Familie, vielleicht auch einmal Zeit 
ohne die Familie? In jedem Jahr neues Überlegen: Wohin, was 
machen wir, wer möchte was? Bildungsreise und Einkaufsbum-

mel, um die Kinder möglichst frühzeitig auf internationales Leben vorzu-
bereiten oder doch besser Entspannung, gemeinsame Zeit und einfach: 
Erholung?

Im Vorüberlegen zu diesem Artikel habe ich mich mit unserer Tochter 
Sina (19) über das Thema Familienurlaub unterhalten – was war das für 
Dich, wie war es für Euch Geschwister? In jedem Fall erinnerte sich un-
sere Tochter an die Urlaube in Dänemark mit langen Abenden (bei Regen 
auch mit mitgebrachten Filmen vor dem Familienfernseher), an Nacht-
wanderungen und natürlich an die vielen kleinen und großen Aktivitäten 
rund um Sommertage an dänischen Stränden. 

Bei allen Urlauben, auch bei den mit den nunmehr größeren Kindern, 
späteren weiteren Reisezielen, gab es immer ein verbindendes Thema: 
Zeit für sich selbst mit Zeit in der Familie zu verbinden, in einer Metropo-
le auch einmal auf das Touristenprogramm zu verzichten und einfach in 
einem Café für einen Moment in das Leben der Stadt einzutauchen oder 
sich auf Stadtspaziergängen einfach treiben zu lassen. Für unsere Kin-
der waren viele der gemeinsam verbrachten Erlebnisse in der Erinnerung 
scheinbar wichtiger und nachhaltiger als die „Events“, die Höhepunkte, 

die viele Familien ihren Kindern zeigen und bieten wollen. Eher: Den All-
tag vergessen und sich und seine Familie wieder und manchmal auch 
neu kennen zu lernen.

In manchen Jahren gab es gar keine Urlaube, sondern wir blieben zu 
Hause – in einer Region zu leben, in der andere Menschen Urlaub ma-
chen, hat eben auch seinen Reiz. Seen, die Ostsee, aber auch einfach 
in Lübeck gemeinsam in der Eisdiele zu sitzen und den vielen Menschen 
in der Altstadt zuzusehen, ohne gleich in den gewohnten Alltag zurück-
kehren zu müssen: Urlaub pur!

Im Urlaub geht es aber für viele darum, eine Erwartung zu erfüllen: 
Alles soll toll, einzigartig, besonders sein. Der Alltag vieler Familien in 
ihrem normalen Leben ist dabei ohnehin schon oft von Reizüberflutung, 
Zeitmangel und Kommunikationsarmut geprägt. Manche Eltern und ihre 
Kinder scheinen vereinzelt wie in Paralleluniversen nebeneinander zu le-
ben – und nun, im Urlaub wird alles anders: Andere erleben so viel und 
unternehmen die tollsten Sachen mit den Kindern – und man selbst? In 
den wenigen kostbaren Wochen des Urlaubs sollen sich alle, vor allem 
man selbst, erholen, aber auch die Mutter- oder Vaterrolle will ausgefüllt 
sein: Die Folge ist schnell Urlaubsstress und Erwartungsdruck.

Urlaub heißt, sich erholen wollen und mit den anderen Familienmit-

Familienurlaub
Die schönste Zeit des Jahres?
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Lerntherapie/Entwicklungsförderung 

Themenabende zu RIM, LRS, ADHS, Dyskalkulie
Info und aktuelle Termine auf:

www.sinnean.net
Forum Gesundheit 0451-30500 630

gliedern eine schöne Zeit zu haben. Also erst einmal: Tempo reduzie-
ren und Ziele kleiner machen: Der Outdoor-Urlaub, der Ostasien-Trek-
king-Trip mit dem Kleinkind oder die Städte-Reise mit den dreijährigen 
ist vielleicht nicht der erholsamste Weg zu sich selbst. 

Die Bedürfnisse der Eltern sollen auch nicht zu kurz kommen: In wel-
cher Urlaubsumgebung kann ich mich selbst am besten erholen und 
auch eigene Zeit für mich haben? Wo haben wir als Paar den meisten 
Spaß? Wie und wo die meiste Zeit füreinander, auch wenn wir mit un-
seren Kindern unterwegs sind? Vielleicht erleichtert das gemeinsame 
Reisen mit Freunden und deren Kindern die gegenseitige Entlastung.

Urlaub heißt auch: Die Ziele und Ansprüche des Alltags einmal hinter 
sich zu lassen und einfach mal der Pizza oder dem Hamburger den Vor-
tritt zu lassen, wenn keine Lust auf die tägliche „Versorgungskocherei“ 
besteht.

Tatsächlich fällt es vielen Erwachsenen aber zunehmend schwer, sich 
zu entspannen und ihren Alltag zu vergessen: Gedanken an den Beruf, 
die nicht abzuschalten sind oder doch schnell ein paar berufliche Mails 
„checken“, das eine oder andere wichtige Telefonat noch erledigen. Dies 
ist, nach aktuellen Erhebungen, für mindestens die Hälfte der deutschen 
Arbeitnehmer im Urlaub Realität, insbesondere gilt dies für Selbständi-
ge, für die diese Distanz zum Alltag oft noch schwerer herzustellen ist. 

Moderne soziale Medien tun ihr Übriges: Viele Erwachsene mögen 
das Smartphone nicht missen und jedes Urlaubserlebnis wird gepostet. 
Positive Ereignisse werden mit möglichst vielen geteilt. Die Folge ist: 
Das Gefühl, die Zeit verrinne zu schnell, stellt sich auch im Urlaub ein 
und flugs ist die kurze Auszeit wieder vorbei.

Der Mainzer Psychologe, Dr. Gerhard Zimmermann beschreibt sogar 
das Phänomen der „Liegestuhl-Depression“ als Ausdruck, nicht wirklich 
abschalten zu können und auch im Urlaub keine Entspannung und Er-
holung zu finden.

Was also tun? Urlaub ist keine Familientherapie, aber ein paar heilsa-
me Wege zu sich selbst gibt es schon. Zunächst ist, wie so oft, weniger 
einfach mehr. Anstelle längerer Anreisen besonders mit kleinen Kindern: 
kurze Wege planen. Auch ein verregneter Strandurlaub ist für Famili-
en, besonders mit kleinen Kindern, erholsamer, als der sonnensiche-
re Trip in überfüllte Reiseparadiese. Eine Strandburg am Flutsaum mit 
den Kindern bauen und zuschauen, wie das Wasser alles wieder fort-
schwemmt, gemeinsam in den Dünen oder auf einer Almwiese zu liegen, 
zu kuscheln und die Wolken zu betrachten – siehst Du den Elefanten mit 
den fünf Beinen? – oder wieder einmal ein Buch vorzulesen, lässt die 
Zeit langsamer verlaufen. 

Besonders Eltern mit einem anstrengendem und von vielen Ansprü-
chen an sich und andere geprägten Familien- oder Arbeitsalltag profitie-
ren am Meisten von Ruhe und ausreichend Bewegung an der frischen 
Luft. Für Kinder mit ihrem anstrengenden Schulalltag ist der Urlaub 
draußen in der Natur oder am Strand, mit möglichst wenig zusätzlicher 
Aufregung, ideal. 

Und noch jemanden sollten wir nicht vergessen: Viele Kinder erinnern 
sich gerne an die Sommerwochen bei ihren Großeltern. Wenn es auch 
nur ein paar Tage sind. Diese Zeit können dann die Eltern nutzen, um 
auch eigene Wege zu gehen und umso erholter zu ihren Kindern zurück-
zukehren. Für die eine oder andere Familie eine nicht zu unterschätzen-
de Ressource.

Urlaub ist für viele Familien gelebte Bindungskultur – und Bindung 
ist, insbesondere in unserer aufregenden Zeit, ein wesentlicher Baustein 
für ein gesundes Aufwachsen und Großwerden. Urlaub ist also vor al-
lem: Zeit miteinander zu verbringen, die ungeteilte  Aufmerksamkeit der 
Eltern zu haben, einfach zusammen zu sein. Bindungen, die im Alltag 
schwach geworden sind, werden so wieder neu belebt. 

Schließlich aber ist irgendwann jeder Urlaub vorbei und der Alltag 
nimmt alle wieder fest in seinen Griff: Hier hilft es, das Urlaubsgefühl 
möglichst lange zu erhalten: Die Urlaubsfotos gemeinsam anzuschauen, 
etwas nach zu kochen, was man im Urlaub gerne gegessen hat und 
zu versuchen, das meist etwas reduzierte Tempo der Urlaubszeit mög-
lichst lange in den Alltag zu übertragen. Denn bei allen Ansprüchen an 
uns selbst, an unsere Kinder und an unsere Lebensqualität: Urlaub sind 
nur wenige Wochen im Jahr und gelebtes entspanntes Familienleben 
ist auch für die Zeit nach dem Urlaub ohnehin eine Basis für eine gute 
Balance zwischen dem Arbeitsleben und Familie.

Autor
Joachim Karschny
Diplom-Psychologe,
Psychotherapeut,
Geschäftsführer von 
KinderWege gGmbH
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Im 1. Quartal 2016 werden die modernen und familien-
freundlichen Neubauwohnungen im Utkiek in Kücknitz 
bezugsfertig. Die 3- und 4-Zimmer-Wohnungen verfügen 
über Wohnflächen zwischen ca. 66 und 85 m2. Für einige 
ist ein Wohnberechtigungsschein für 3 bzw. 4 Personen 
erforderlich, andere können frei angemietet werden.  
B: 53 kWh/(m2*a), KWK, Bj. 2014.  
Weitere Infos unter www.trave.de/utkiek
Tel. 0451 7 99 66 - 120  ·  VermietungA@trave.de

WOHNEN FÜR FAMILIEN
Erstbezug von Neubauwohnungen

Die Trave. Leben in Lübeck

Getrennt lebende Eltern sollten sich bei der Verteilung und 
Planung ihrer Urlaubszeiten abstimmen, um beiden Eltern zu 
ermöglichen, einen Teil der Ferien mit dem oder den gemein-

samen Kindern zu verbringen. Aber auch wenn die grundsätzliche Ur-
laubsplanung steht, sind bei Auslandsurlauben weitere organisatorische 
Fragen zu berücksichtigen, um einen reibungslosen Ablauf der Ferien-
zeit sicherzustellen.

Grundsätzlich ist bei der Reiseplanung folgendes zu beachten: Mitei-
nander verheiratete Elternteile haben das gemeinsame Sorgerecht. Le-
ben die Eltern getrennt, so ändert sich hieran in der Regel nichts. Damit 
die Eltern jedoch über Dinge des alltäglichen Lebens nicht permanent 
in Kontakt treten müssen und unter Umständen Konflikte hierbei auftre-
ten, hat der Gesetzgeber ein abgestuftes System an Befugnissen und 
Vertretungsrechten für getrennt lebende Eltern geschaffen. Dabei unter-
scheidet das Gesetz nach der Art der Angelegenheit und verlangt für An-
gelegenheit von erheblicher Bedeutung für das Kind ein Einvernehmen 
zwischen den Elternteilen. In Angelegenheiten des täglichen Lebens hat 

der Elternteil, bei dem sich das Kind berechtigterweise gewöhnlich auf-
hält, die alleinige Entscheidungsbefugnis. Der Elternteil, bei dem sich 
das Kind mit Zustimmung des betreuenden Elternteiles oder aufgrund 
gerichtlicher Entscheidung aufhält, kann über Angelegenheiten der tat-
sächlichen Betreuung alleine entscheiden. Bei Auslandsreisen kommt 
es darauf an, wohin die Reise geht. Reisen zu den Großeltern, Wochen-
endausflüge an Nord- und Ostsee oder auch Urlaube im europäischen 
Ausland dürften häufig unproblematisch möglich sein. Von diesem 
Grundsatz kann allerdings abzuweichen sein, wenn eine Urlaubsreise 
als „Angelegenheit von besonderer Bedeutung“ einzuordnen ist.

Eine Reise in ein Krisengebiet stellt beispielsweise eine Angelegenheit 
von erheblicher Bedeutung dar, über welche Einvernehmen zwischen 
den Elternteilen bestehen muss.

Reisevollmacht
Organisatorisch ist folgendes zu beachten: Wenn ein minderjähriges 

Kind eine Auslandsreise ohne Begleitung der Eltern bzw. des sorgebe-
rechtigten Elternteiles unternimmt, ist es empfehlenswert, neben dem 
erforderlichen Ausweisdokument auch eine (formlose) Einverständniser-
klärung sowie eine Kopie des Personalausweises der bzw. des Sorgebe-
rechtigten mitzugeben. Aus der Einverständniserklärung sollte deutlich 
hervorgehen, dass der/die Sorgeberechtigte/n mit der Auslandsreise 
des Kindes einverstanden sind. Dies erleichtert die Arbeit der Grenz-
polizei, welche sicherzustellen hat, dass kein Fall der Kindesentziehung 
vorliegt. Auch bei Behördenkontakten während des Auslandsaufenthalts 
kann eine Einverständniserklärung unnötige Nachfragen und Prüfungen 
vermeiden helfen.

In jedem Fall empfiehlt es sich aber eine entsprechende Einverständ-
niserklärung mitzugeben, wenn Dritte, also beispielsweise die Großel-
tern mit dem Kind in den Urlaub fahren oder das Kind etwa mit der 
Familie eines Freundes Ferien im Ausland macht.

Folgender Inhalt der Bescheinigung wird empfohlen: die Personalien 
des Alleinreisenden, die Personalien und Erreichbarkeit des/der Perso-
nensorgeberechtigten, eventuell auch die vorgesehene Reiseroute und 
die Personalien eventuell volljähriger Begleitpersonen.

Da die Anforderungen von Land zu Land verschieden sind, empfiehlt 
es sich ggf. vor der Reise bereits die entsprechenden Informationen bei 
der jeweils zuständigen Auslandvertretung des Reiselandes (Kontakt-
daten finden sich beispielsweise auf der Internetseite des Auswärtigen 
Amts) einzuholen.

Einverständniserklärung

Autorin
Birte Peterlein
Fachanwältin für Familien-
recht in der Kanzlei brock 
heldt, Eschenburgstr. 21, 
23568 Lübeck,
Mutter von drei Kindern 

für Minderjährige
auf Reisen
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Königstraße 14 · 23552 Lübeck · Tel. 0451 / 79 96 90

Gesundheitliche Rundumversorgung
Kostenloser Lieferservice
Ihr individueller Medikamentenblister

®

Ihr Gesundheitspartner vor Ort!

Gerne stellen wir Ihnen Ihre 
Reiseapotheke zusammen und 

beraten Sie über nötige Reiseimpfungen.

Urlaub und Reisen sind etwas Wun-
derschönes – auch für Kinder! Vor 
einer Reise mit Kindern gibt es je-

doch oft Fragen. Einige Antworten sollen Sie 
im Folgenden finden. 

Impfschutz 
Zu den Reisevorbereitungen sollte auf jeden 

Fall die rechtzeitige Überprüfung des Impf-
schutzes gehören. Für manche Reiseländer 
sind spezielle Reiseimpfungen empfohlen 
oder vorgeschrieben und Medikamentenein-
nahmen ratsam.

Sonnenschutz 
Ein guter Sonnenschutz ist für Kinder beson-

ders wichtig, denn ein Sonnenbrand im Kindes-
alter erhöht das Risiko an Hautkrebs zu erkran-
ken deutlich. Sonnenbäder in der Mittagshitze 
sollten daher unterbleiben. Die Haut sollte durch 
Cremes mit ausreichendem Lichtschutzfaktor 
und bei starker Sonne zusätzlich durch leichte 
Baumwollkleidung geschützt werden.

Heftige Sonneneinstrahlung auf den Kopf 
kann zu einem Sonnenstich führen. Hier sind 
vor allem Säuglinge gefährdet. Ein Sonnenhut 
kann davor schützen. Durch eine zu geringe 
Trinkmenge, körperliche Belastung und zu 
enge, luftundurchlässige Kleidung kann es 
bei großer Hitze auch zu „Hitzeerschöpfung“ 
oder “Hitzschlag“ kommen. Zeichen des 
Sonnenstichs und Hitzschlags sind Übelkeit, 
Erbrechen und Kopfschmerzen. Bei Hitzschlag 
auch Fieber über 40°C und es kann zu Kreis-
laufschock und Koma kommen. Vorbeugend 
sollte man auf eine ausreichende Zufuhr von 
Flüssigkeit und Salzen (Elektrolyten) achten 
und übermäßige körperliche Anstrengungen 
vermeiden. Nicht selten muss bei Sonnenstich 
und bei Hitzschlag sogar eine Krankenhaus-
behandlung erfolgen.

Insektenstiche - Vorbeugen ist besser 
als Schmieren!

Auch wenn in den meisten Reiseländern 
Insekten keine gefährlichen Erkrankungen 
übertragen, sind Insektenstiche doch lästig. 
Viele gängige Abwehrmittel sind für kleine 
Kinder ungeeignet oder nur mäßig wirksam. 
Den besten Schutz in der Nacht bietet ein 
Moskitonetz. Nicht nur in malariagefährdeten 
Gebieten, sondern auch in Skandinavien und 
anderen beliebten Urlaubsländern. Wichtig: 
Besonders für die nicht-tropischen Regionen 
sollten die Maschen des Netzes sehr fein sein. 
Einige Netze sind zusätzlich imprägniert und 
schützen somit zusätzlich durch die Substanz, 
mit der sie behandelt sind.

Reiseapotheke
Zunächst gehören in die Reiseapotheke alle 

Medikamente, die Ihr Kind regelmäßig einneh-
men muss. Achten Sie darauf, dass Sie ausrei-
chend damit versorgt sind. Medikamente, die 
Ihr Kind aufgrund einer (chronischen) Erkran-
kung benötigt, werden von der Krankenkasse 
bezahlt. Medikamente, die Sie mitnehmen, 
um versorgt zu sein, falls Ihr Kind im Urlaub 
erkrankt, bezahlt die Krankenkasse in der Re-
gel nicht, ebenso die Reiseimpfungen. Einige 
Kassen machen da im Rahmen einer speziel-
len reisemedizinischen Vereinbarung eine Aus-
nahme. Es ist sinnvoll, die Reiseapotheke (inkl. 
aktualisierten Impfpässen), separat verpackt 
und möglichst griffbereit (im Handgepäck) auf-
zubewahren. 

Gerne bespricht Ihr Kinderarzt noch offene 
Fragen mit Ihnen, plant evtl. notwendige Imp-
fungen und stellt Ihnen eine Reiseapotheke 
speziell für Ihr Kind zusammen!

Autorin:
Dr. med. E. M. Nitsche, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin, Schwer-
punkt Kinder- Endokrino-
logie und –Diabetologie, 
Neonatologie, 
Praxis in der Lindenstr. 13, 
23558 Lübeck

Für gerüstet?alles
•	 Fieberthermometer
•	 Mullbinden, Pflaster, Verbandschere, Pin-

zette (für z.B. Splitter) und Zeckenkarte
•	 Wunddesinfektionsmittel
•	 Heilsalbe und kühlendes Spray mit 

Panthenol 
•	 Kindersonnencreme mit hohem UV-Licht-

schutzfaktor
•	 Gelstift zur Behandlung von Insektensti-

chen
•	 je nach Alter: Salzwasser-Nasenspray, 

abschwellende Nasentropfen, bei Säug-
lingen einen Nasensauger

•	 ggf. Hustensaft 
•	 Glukose-Elektrolytpulver bei Durchfaller-

krankungen, ggf. Heilnahrung 
•	 Mittel gegen Erbrechen und Reisekrankheit 
•	 ggf. Milchzucker o.ä. gegen Verstopfung
•	 „Sportsalbe“ z.B. bei Verstauchungen 

oder Prellungen 
•	 ggf. Allergietropfen 
•	 Zäpfchen und/oder Saft gegen Fieber 

und Schmerzen
•	 ggf. Laktobacillen- oder Hefepräpa-

rat, Achtung: (Imodium®, etc.) ist ohne 
ausdrückliche ärztl. Empfehlung für Kin-
der nicht geeignet.

Beispiel einer 
Reiseapotheke für Kinder:
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Im Sommer 2015 starteten mein Mann, unsere 
3-jährige Tochter und ich das erste Mal in den 

Campingurlaub. Unser Ziel war das Regenbo-
gencamp in Prerow auf dem schönen Darß, das 
uns Freunde empfohlen hatten. Zum Reservieren 
war es leider schon zu spät aber wir hatten Glück 
und bekamen einen wundervollen Platz in den 
Dünen bzw. auf einer Düne. 

Manchmal sieht man den Wald vor lauter Bäu-
men nicht… Ich habe lange darüber nachge-

dacht, was wohl das Wichtigste beim Zelten mit 
Kind sein könnte und mein erster Gedanke war: 
Nichts! Man braucht wirklich nicht viel bei so 
einer Art von Urlaub. Unser Kind war glück-
lich mit dem Sand, dem Meer und dem 
Zelt, und wir mit der Unmenge an Zeit 
und den Abenden auf UNSERER 
Düne mit Meerblick und abends 
mit einem Glas Rotwein.

Stirnlampe
Nicht nur für unsere Tochter, auch für uns 

sehr praktisch: die (Stirn-) Taschenlampe. Auch 
wenn man es sich in der Nacht zweimal über-
legt, ob man zur Toilette ins Waschhaus geht, 
zu vermeiden ist es nun mal nicht. Für einen 
sicheren Hin- und Rückweg war sie somit un-
abdingbar. Wenn man sie sich dann auch noch 
auf den Kopf setzten kann, macht es umso 
mehr Spaß! 

Nie mehr ohne…

Campingregal
Ich war mir erst nicht sicher, ob es für un-

seren ersten, alternativen Campingurlaub 
nicht zu spießig wäre. Mein Bedürfnis nach 
Ordnung war aber größer und so ich bestell-
te es gleich mit. Gerade bei unserem Zelt-
platz im Naturschutzgebiet, ohne das Auto 
als Stauplatz, war es einfach ideal und ich 
hätte es nicht missen wollen. Eltern wissen, 
dass das Chaos sowieso ganz automatisch 
kommt und so hatten dann wenigstens die 
Vorräte und das Geschirr einen Platz gefun-
den zwischen dem Spielzeug, Büchern und 
Schwimmringen… 

Zelt

Aber natürlich! Das ZELT! Mein Mann fand, dass das Zelt, das ich bei Decathlon im 
Internet bestellt hatte, viel zu groß war. Nach ein paar Tagen musste er aber gestehen, 
dass es so genau richtig war. 

Und tatsächlich finde ich, dass ein ausreichend großes Zelt das Allerwichtigste für 
unseren Campingurlaub war. Da wir das Auto auf einem separaten Parkplatz abstel-
len mussten, waren wir froh um jeden Stauraum, den dieses Zelt bot. Und es war 
Gold wert, dass unsere Tochter ein eigenes „Abteil“ darin hatte. So hatte jeder seinen 
„Raum“ und gefühlt etwas Privatsphäre. An den wenigen Tagen, an denen es regnete, 
waren wir froh, dass das Vorzelt auch genug Platz für unseren Campingtisch und die 
Stühle bot und wir im Trockenen komfortabel frühstücken konnten. Unsere Tochter 
fand dieses provisorische „zu Hause“ übrigens so schön, dass wir manchmal Mühe 
hatten, sie für einen Strandtag oder einen Ausflug zu begeistern.

Crocs
Eigentlich nicht der Rede wert, aber als unglaublich praktisch erwiesen 

sich auch die Crocs unserer Tochter. Zwar liefen wir eh die meiste Zeit 
des Tages barfuss, aber für die (für sie unglaublich spannenden) „Aus-
flüge“ in die Waschhäuser waren sie unentbehrlich! Zusammen mit den 
Mengen an Sand, den die Leute dort herein trugen und dem Wasser 
der Duschen, Waschbecken und Toiletten war der Fußboden dort die 
meiste Zeit des Tages natürlich mit einer dunkelbraunen Matschschicht 
bedeckt. Und ich denke nicht nur ich, als Krankenpflegerin, habe da 
gewisse hygienische Bedenken ohne Schuhe hineinzugehen! Die Schuhe 
sind auch für die Kleinsten selber schnell an- und auszuziehen und der 
ganze Sand wird praktischerweise beim Laufen gleich wieder aus den Lö-
chern geschleudert. 

„Nie mehr ohne...“ Unsere Rubrik in der wir klei-ne und große Helfer für den Alltag 
mit Kindern vorstellen, auf die wir in Zu-

kunft nicht mehr verzichten wollen. Jeder 
kennt das, man kauft eine Menge Dinge die 

viel versprechen, aber eben nicht jedes hält 
das vollmundige Werbeversprechen. Was wir 
in dieser Rubrik vorstellen, wurde von Eltern 
im Alltag über lange Zeit getestet und für 
gut, ja sogar für unverzichtbar befunden. 
Um unabhängig zu bleiben, stellen wir 

darum auch nur Produkte vor, die von Eltern selbst gekauft wurden.

Dieses Zelt können Sie gewinnen! Schauen Sie doch einmal auf  Seite 43.
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Autorin
Gesa Finke-Rohe, 
Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin, MTA, 
verheiratet und Mutter 
einer Tochter (3)

Sonnenschutz
Da wir ehrlicherweise etwas planlos in diesen Ur-

laub gestartet waren, hatten wir uns mit den Gegebenheiten 
des Platzes nicht wirklich auseinandergesetzt. Und somit merkten 
wir ziemlich schnell, schon beim Aufbauen des Zeltes, dass wir 
etwas Essenzielles nicht hatten: Schatten! So musste mein Mann 
gleich zum platzeigenen Campingausrüster marschieren und ei-
nen Sonnenschirm kaufen, damit unsere Tochter, während wir das 
Zelt aufbauten, beim Spielen im Sand nicht gleich ihren ersten 
Sonnenbrand bekam; trotz schneeweißer “Faktor-50-Bemalung“. 
Beim Frühstück und am Strand war er als Schattenspender auch 
nicht mehr wegzudenken. Zu dritt in der Strandmuschel war es 
eben doch nicht sehr gemütlich. Wenn wir wieder Zelten fahren, 
werden wir auf jeden Fall über ein Sonnensegel nachdenken, das 
man am Zelt anbringen kann.

JETZT
EINLÖSEN!
JETZT

McTREK Outdoor Sports ist eine Marke der YEAH! AG, Keltenstreaße 20b in D - 63486 Bruchköbel.

JETZT
EINLÖSEN!

uvm.

OUTDOOR-PIRATEN!
FÜR WELTENTDECKER, NATURFORSCHER &FÜR WELTENTDECKER, NATURFORSCHER &

OUTDOOR-PIRATEN!
Outdoorbekleidung für die ganze Familie - jetzt für den nächsten Urlaub ausstatten und sparen!

€10RABATT
AB EINEM EINKAUFSWERT VON 50 EURO. Einlösbarnur bei McTREK LÜBECK, nur bei Vorlage dieser Anzeige.Keine Barauszahlung möglich. Pro Person & Einkauf nurein Gutschein einlösbar. Gutschein gültig bis 29.02.2016. 

Online-Shop: www.McTREK.de

McTREK LÜBECK im LUV SHOPPINGING
in Lübeck-Dänischburg - Dänischburger Landstraße 81

                            Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10:00 - 20:00 Uhr
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Zelten am Meer ist für Tim das Allergrößte. Es kann so viel passieren, weshalb es nicht scha-
det, Flickzeug und Freunde zu haben. Für Tim ist es jedenfalls der schönste Urlaub, den er 
sich nur denken kann. 
Ein Bilderbuch voller liebevoller Beobachtungen und vielen kleinen Szenen aus dem Zeltalltag. 
Großartige Bilder, die davon erzählen, in welchem Moment das Zelten zum echten Abenteuer 
wird. Die typischen, aufschlussreichen Zeichnungen von Phillip Waechter benötigen im Prinzip 
gar keinen Text und der Humor, der in diesem Buch steckt, amüsiert nicht nur Kinder...
Beltz Verlag, ISBN: 978-3-407-82065-5, € 12,95, ab ca. 5 Jahren.

Endlich wieder zelten!
Phillip Waechter

Schaufel & Besen
Es mag daran liegen, dass ich auf der 

anderen Seite von Schleswig-Holstein 
groß geworden bin und die Sommer als 
Kind am Deich verbracht habe. Ich habe 
es nicht so mit Sandstränden. Ich finde 
sie wunderschön und zugegebenermaßen 
viel schöner als Deich mit Steinkanten, 
aber der ganze Sand... Er ist letztendlich 
überall! Somit habe ich in weiser Voraus-
sicht und unter den bewertenden Blicken 
meines Mannes („stell dich nicht so an“) 
Handfeger und Schaufel mitgenommen. 
Und ja, ich fand es schön, wenigstens ein-
mal am Tag und wenn auch nur für kurze 
Zeit ein relativ sandfreies Vorzelt zu haben. 
Denn natürlich braucht man nicht erst zu 
versuchen, einem Kleinkind zu vermitteln, 
sich vor Betreten des Zeltes die Füße ab-
zuputzen.

„Nie mehr ohne...“ Unsere Rubrik in der wir klei-ne und große Helfer für den Alltag 
mit Kindern vorstellen, auf die wir in Zu-

kunft nicht mehr verzichten wollen. Jeder 
kennt das, man kauft eine Menge Dinge die 

viel versprechen, aber eben nicht jedes hält 
das vollmundige Werbeversprechen. Was wir 
in dieser Rubrik vorstellen, wurde von Eltern 
im Alltag über lange Zeit getestet und für 
gut, ja sogar für unverzichtbar befunden. 
Um unabhängig zu bleiben, stellen wir 

darum auch nur Produkte vor, die von Eltern selbst gekauft wurden.

Dieses Zelt können Sie gewinnen! Schauen Sie doch einmal auf  Seite 43.

27

Nie mehr ohne...



www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder
Roeckstr. 25
23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 25 77

www.stgertrud-apotheke-hl.de

Ihre Apotheke 
vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00Uhr
Samstag ab 12:00Uhr

*Wir liefern ihre Bestellungen in der näheren 
Umgebung unserer Apotheke.

    Tanz 
Kinder-
10er-Karten ab 45.-Euro

 
 

Schwartauer Allee 84
23554 Lübeck
T: 0451-47 88 88
M: 0170-909 99 41
www.saal2.de

Einstieg jederzeit möglich!

„Warum fahrt ihr so langsam?“, 
„Warum hält der vor uns?“, 
„Wie lange noch?“, „Sind 

wir jetzt da?“, „Sind wir endlich da?“, „Und 
jetzt?“, hört man alle paar Minuten von der 
Rücksitzbank. Das kennen wir wohl alle! 

Ab in den Urlaub, bedeutet meist auch lan-
ge Bahn- oder Autofahrten, nicht selten Staus 
und lange Wartezeiten. Besonders für die klei-
nen Reisenden wird die Fahrt in den Urlaub oft 
zur Qual. Da hilft nur spielerische oder kreative 
Ablenkung. Sicher: Es gibt auch die Möglich-
keit des bloßen Ruhigstellens mit Spielekon-
sole, Laptop oder iPad, schöner ist es aber, 
wenn die Fahrt ein echtes familiäres Gemein-
schaftserlebnis ist, als wenn jeder einzeln vor 
sich hin brütet. 

Also, bereiten Sie ausreichend Spiele für 
unterwegs vor und packen Sie Basteleien, 
Malutensilien und Bücher/Hörbücher ein. Je 
größer das Repotoire, desto besser. Zum „Un-

terhaltungs-Programm“ gehört natürlich auch 
eine Auswahl an Lieblings-Spielzeug. Oder 
Sie überraschen Ihre Kinder auf der Reise mit 
etwas „Neuem“, womit sie sich dann auf je-
den Fall gerne beschäftigen. Dabei sollten Sie 
darauf achten, dass darunter nichts ist, das 
z.B. bei plötzlichen Bremsmanövern zur Ver-
letzungsgefahr werden könnte oder durch den 
ganzen Zug kullert oder hüpft. Möglichst auch 
keine Miniteile, die sofort im Fußraum oder in 
irgendwelchen Ritzen verschwinden. 

Schön ist es auch, sich im Vorwege ge-
meinsam Bücher über das Urlaubsziel oder 
die Anreiseart anzusehen und diese dann für 
unterwegs mitzunehmen.

Damit Sie immer die passende Ablenkung 
auf Ihrem Weg in den Urlaub parat haben, stel-
len wir Ihnen einige lustige und kreative Reise-
spiele vor, mit denen Sie die Reisezeit für Ihre 
Kinder verkürzen und die Reisedauer versüßen 
können.

Fahrkarten 
Schneiden Sie aus farbigem Tonpapier 

„Fahrkarten“ für Ihre Reise aus. Geben Sie Ih-
rem Kind eine abgezählte Anzahl der Fahrkar-
ten in einem Kästchen/Täschchen und lassen 
Sie sich von ihm jede halbe Stunde oder alle 
50 km eine Fahrkarte geben. Wenn die Tickets 
aufgebraucht sind, ist das Ziel erreicht. Das 
hilft kleinen Kindern eine Vorstellung davon zu 
bekommen, wie lange die Fahrt noch dauert.

Kleine Fantasie-Bastelei

Erfordert etwas Fingergeschick und Kreati-
vität. Nehmen Sie bunte Pfeifenreiniger und/
oder Alufolie mit. Daraus lassen sich Tiere, 
Figuren, Blüten, Haarschmuck und verschie-
dene andere Gegenstände modellieren. Das 
können Sie je nach Alter des Kindes zusam-
men machen oder jeder für sich alleine, um 
die anderen später raten zu lassen, um was 
es sich handelt.
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• 30.000 m² Skipiste
• Ski- & Snowboardschule
• Shop & Verleih
• Kinderabenteuerwelt
• Bowling & Eislaufbahn
•   Van der Valk Hotel 
• Restaurants & Bars

alpincenter

ALL INCLUSIVE 
Familenticket

   Essen & Trinken + Skiticket + Material

ab € 100,00

Hotel Hamburg-Wittenburg van der Valk GmbH • Zur Winterwelt 1 • 19243 Wittenburg

infocenter@alpincenter.com  
038852/234-0

100 % Schneegarantie

a |wie:      absolut 
familienfreundlich 

Das große Center mit dem kleinen a

Direkt an der a24 / nur 60 min. von lübeck

Zeugenaussagen

Ein Mitspieler ist der Verdächtige. Alle sehen ihn an und prägen sich 
sein Aussehen genau ein. Dann Augen schließen und der Verdächtige 
verändert ein Detail an sich. Er klemmt die Haare hinters Ohr, steckt die 
Sonnenbrille in die andere Hemdtasche, nimmt etwas in die Hand oder 
ähnliches. Dann werden die Augen wieder geöffnet. Wer macht die bes-
te Zeugenaussage und entdeckt die Veränderung? Ab 4 Jahren. 

A bis Z-Spiel

Das Spiel macht Kindern und Eltern Spaß und kann stundenlang ge-
spielt werden. Egal, ob zu zweit oder zu fünft – mit dem A bis Z-Spiel 
kann man immer wieder neue Kategorien austüfteln, aus denen man 
Wörter finden muss. Man einigt sich zu Beginn auf ein Thema wie zum 
Beispiel „Pflanzen” oder „Märchenfiguren”. Anschließend beginnt der 
Jüngste/Älteste mit dem Buchstaben A, nennt also die Aster als Pflanze 
oder Aschenputtel als Märchenfigur. Der nächste Spieler macht mit B 
weiter. Dies wird bis zum Z durchgespielt. Schwere Buchstaben, wie 
X, Q oder Y können weggelassen werden. Wem kein Wort einfällt, be-
kommt einen Minuspunkt. Ab 6 Jahren.

Bunte „Näh-Karten“

Schneiden Sie aus dicker Pappe eine Figur aus. Nehmen Sie dann 
eine Lochzange, einen Locher o.ä. und stanzen Löcher aus. Lassen Sie 
diese von Ihren Kindern bemalen. Geben Sie Ihrem Kind dann einen 
Schnürsenkel oder Seil und lassen Sie es damit „nähen“. Wenn Sie meh-
rere Kinder haben, lassen Sie diese um die Wette nähen. Ab 3 Jahren.

Reiturlaub für 
Mutter und Kind

Traumhafter Urlaub im gemütlichen Ferienhaus

Geselligkeit und Komfort – Reiten inklusive

Eigenes Pflegepferd/-pony

Qualifizierter hochwertiger Reitunterricht 

Dressurunterricht | Springunterricht | Ausritte

Prospekte & Infos unter:
Reiterhof zum Heinkenstruck
Peter-Willi + Stephanie Kögeböhn
Heinkenstruck 5, 25767 Osterrade
Telefon 0 48 02 / 6 55
Mobil 01 71 / 446 25 61

Wir bieten auch Reiterferien  

für Mädchen ohne Begleitung an!

Besuchen Sie unsere Website:  

www.reiterhof-heinkenstruck.de

Reise-Bingo

Geben Sie jedem Kind eine Liste von Dingen, nach denen es Aus-
schau halten soll. Die Liste sollte vorbereitet sein und der Szenerie der 
Reise entsprechen. Für kleinere Kinder die noch nicht lesen können, 
sollten Sie neben jedes Wort ein kleines Bild zeichnen. Sieht ein Kind 
diesen Gegenstand/Tier/Bauwerk während der Fahrt, darf es dieses auf 
der Liste wegstreichen. Wer zuerst alle Dinge weggestrichen hat, ist der 
Sieger.

Variante Schulkinder: Autokennzeichen-Bingo! Dafür notieren sich die 
Kinder fünf Kennzeichen (es können auch mehr sein), die sie in einem 
gewissen Zeitraum auf der Straße gesehen haben. Danach fragt Mama 
oder Papa die Kennzeichen ab, die gerade passiert werden. 

Ja/Nein-Spiel

Man darf auf die Fragen, die einem die Mitspieler stellen, weder mit Ja 
noch mit Nein antworten, und das gilt natürlich auch für gemeine Fang-
fragen á la „Hast du nicht eben Nein gesagt?“, auf die man automatisch 
mit „Nein, hab ich nicht“ antwortet. Sieger ist, wer zuerst zehn Fragen 
fehlerfrei beantworten konnte. Oder man stoppt die Zeit und guckt, wer 
am längsten durchhält.

Farbenspiel	

Eine Alternative zu „Ich sehe was, was du nicht siehst“. Man nennt 
eine Farbe und es müssen Dinge in dieser Farbe entdeckt werden. Wer 
die meisten gefunden hat, hat gewonnen.
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KinderparadiesBüdl‘farm

W enn sie mit dem Auto reisen, vergessen Sie nicht regelmäßi-
ge Pausen an der frischen Luft. Auch wenn der Nachwuchs 
mal nicht aufs Klo muss, sollten Sie mindestens alle zwei 

Stunden eine Pause von mind. 5-15 Minuten machen, in denen sich 
Ihre Kinder austoben können. Ideal dafür sind natürlich Raststätten mit 
Spielplätzen. Wenn solche nicht in Sicht sind, schlagen Sie ein Wettren-
nen vor, ein kurzes Fangspiel oder statten Sie sich mit Spielzeug wie 
Gummitwist, Bällen oder Springseilen aus. Sie werden sehen: Danach 
sind Ihre Kids entspannter und überbrücken einen Teil der Fahrt viel-
leicht sogar schlafend. Pausen tun nicht nur den Kindern gut, sondern 
auch Ihnen als Fahrern.

Hinkelkästchen
Mit Kreide die Felder aufmalen, falls keine Erde vorhanden ist, in die 

man mit Stöckchen malen kann. Dann wird von der „Erde“ bis zum 
„Himmel“ angesprungen. In den breiten Spielfeldern landet man mit bei-
den Beinen, während man in den unterteilten Feldern mit gegrätschten 
Beinen landet. In der nächsten Runde wird auf dem rechten Bein ge-
hüpft, dann mit dem linken Bein, dann rückwärts und zum Schluss viel-
leicht mit verbundenen Augen. Bilder und Anleitungen zu „Himmel und 
Hölle“ finden Sie zuhauf im Internet, auch für das gleichnamige Faltspiel. 

Planen Sie einen Ausflug auf  dem Weg

Liegt vielleicht ein Ausflugsziel auf dem Fahrweg oder ganz in der 
Nähe, können Sie ihren Kindern auch damit die Zeit vertreiben. Dies 
könnte z.B. ein Bauernhof mit Ponyreiten oder ein Streichelzoo sein.

Das Autokennzeichen-Lexikon
Andrea Schwendemann / Sandra Bach
Wofür steht AA? Woher kommt das Auto mit dem Kennzeichen HB? 
Wo steht die Garage des Autos mit den Buchstaben SZ? In diesem 
Lexikon findet man alle Antworten für das beliebte Kennzeichen-Ra-
ten mit Autokennzeichen aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Zusätzlich gibt es viele lustige und spannende Informatio-
nen zu den Städten, Sehenswürdigkeiten und Attraktionen – viele so-
gar direkt am Autobahnrand. Zahlreiche Spiele vertreiben garantiert 
die Langeweile! Das Profi-Quiz, das in ca. 40 Fragen durchs Buch 
führt, ist zudem ein idealer Zeitvertreib für Kinder auf längeren Auto-
fahrten. Damit kann man sogar einen Stau überstehen.
FISCHER Meyers Kinderbuch, ISBN: 978-3-7373-7158-2, € 9,99, ab 
6 Jahren.

Kunterbunte Mitmach-Karten für das 
Handgepäck
Catriona Clarke

Mit diesen 50 abwischbaren Karten, voll mit 100 tollen Ideen zum 
Malen, Rätseln und Spielen werden Sie nicht ständig hören: „Wann 
sind wir denn endlich da?“. Dieses Mitmach-Kartenspiel passt in 
jede Tasche und sorgt überall für Abwechslung und gute Laune. 
Dank des abwischbaren Spezialstifts können die Karten immer wie-
der verwendet oder noch mal von vorne angefangen werden. Ob mit 
Labyrinthen, Von Punkt zu Punkt- oder Suchspielen und vielem mehr 
kommt auf langen Reisen garantiert keine Langeweile auf!
Usborne Verlag, ISBN: 978-1-78232-258-0, € 9,95, ab 6 Jahren.

Ein Hut, ein Stock, ein Regenschirm

Alle haken sich unter, singen und versuchen, sich im Takt in Bewe-
gung zu halten. Der berühmte Vers geht so: „Und 1 und 2 und 3 und 4 
und 5 und 6 und 7 und 8, ein Hut, ein Stock, ein Re - gen - schirm, und 
vorwärts, rückwärts, seitwärts, ran...“. Das erste „Und“ gibt den Auftakt, 
um den rechten Fuß vorzuschwingen, dann die Beine im Wechsel. Bei 
„vorwärts, rückwärts, seitwärts, ran“ wird von allen Mitspieler entspre-
chend mit dem rechten Fuß in der Luft getippt. Wer aus dem Rhythmus 
kommt, scheidet aus. Für die übrigen wird es schwieriger, je schnel-
ler die Anweisungen kommen. Wer als Letzter übrig bleibt, gewinnt die 
Runde. Ab 5 Jahren.

Schlangen fangen

Das macht schon  Kindern ab zwei Jahren Spaß. Bei einem Spazier-
gang während einer Fahrpause lassen Sie ein längeres Band aus Ihrer 
Tasche fallen und halten das Ende fest. Ihr Kind muss nun versuchen, 
mit dem Fuß die Schlange zu fangen. Schwierig wird es, wenn Sie die 
„Schlange“ immer wieder ruckartig wegziehen.

Zwei gegen Einen

Spielerzahl: 3 Mitspieler, Alter: ab 6 Jahren, Material: großer weicher 
Ball. So geht´s: Zwei Spieler stellen sich in einer Entfernung von ca. fünf 
Metern auf und werfen sich einen Ball zu. In der Mitte steht ein dritter 
Mitspieler und muss versuchen, den Ball zu fangen oder abzuschlagen. 
Gelingt ihm dies, darf er einwechseln - und der Spieler, dem er den Ball 
abgenommen hat, muss nun in die Mitte.
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Natur, Action, Gemeinschaft – der Erlebnishof auf der 
Sonneninsel Fehmarn ist ein tolles Urlaubsziel für Fa-
milien, insbesondere mit kleinen Kindern. Auf der Büdl´-

farm, ist das ganze Jahr über Saison.

Raus aus der Stadt und  ab auf´s Land: Abseits von Straßen-
verkehr, dicht gepackten Terminkalendern und Hektik wartet 
die Büdl´farm mit dem vollen Urlaubspaket auf Sie. Hier können 
Kinder endlich wieder Kinder sein, sich schmutzig machen, to-
ben und die Natur erleben. Beim Hühner- und Ziegenfüttern ler-
nen Kids den verantwortungsvollen Umgang mit Tieren und ha-
ben obendrein noch eine Menge Spaß mit Gleichaltrigen. Auch 
Strandausritte, Ponyreiten, Reitunterricht oder Kutschfahrten 
sind ein tierisches Vergnügen. Danach geht es auf dem großen 
Spielplatz rund. Hier sorgen Klettergerüste, Trampoline und vie-
le weitere tolle Spielgeräte dafür, dass den Lütten die Augen 
schon beim Abendbrot zufallen. Und apropos Abendbrot: Ge-
meinsame Grillabende stehen auf der Büdl´farm regelmäßig auf 
dem Programm und sind ein Highlight bei Groß und Klein. Dabei 
schwingt Büdl´farm-Oberbauer Holger selbst die Grillzange und 
plaudert mit seinen Gästen. 

Bei jedem Wetter und zu jeder Jahreszeit

Ab und an ist man aber auch auf der Sonneninsel Fehmarn 
nicht vor Schietwetter gefeit. Sollte der Regen mal senkrecht 
stehen und der Wind uns seine Meinung pfeiffen, ist die riesi-
ge Abenteuerscheune mit Kletterwand, Tischtennisplatte und 
Billardtisch der Ort der Orte. Darüber hinaus lassen Kino- und 
Spielnachmittage Langeweile keine Chance. Kein Wunder also, 

dass die Büdlfarm das ganze Jahr über eine 
Reise wert ist. Ab 2016 ha-
ben alle Gäste der Büdl´
farm täglich zwei Stunden 
freien Eintritt in die FehMa-
re Badewelt am Südstrand. 

Damit ist nun auch das ganze Jahr Strandurlaub im Norden an-
gesagt. Während der Nachwuchs spielt, können sich Mama und 
Papa entspannen oder einen Klönschnack mit den anderen El-
tern halten – bei schönem Wetter am besten auf der Terrasse mit 
Blick auf das Gelände. Wer etwas für seine Bikinifigur tun will, 
kann zu einem Workout in der hauseigenen Muckibude starten 
und etwas für seine Fitness tun.

Gemeinsam, gemütlich - stark!

Aber das wohl Wichtigste an einem gelungenen Familienur-
laub ist das gemeinsame Zusammensein und Erleben. Mieten 
Sie sich doch Fahrräder direkt beim Bauern, erkunden die Insel 
oder radeln an den nahegelegenen Naturstrand. Übrigens: Rich-
tiges Bauernhof-Feeling kommt bei den Treckerfahrten auf, die 
Sie auf keinen Fall verpassen sollten. Gemütlich wird es schließ-
lich in den stilvoll-modern eingerichteten Apartments. Die 17 
großzügig geschnittenen Wohnungen und Bungalows auf der 
Büdl´farm sind allergikerfreundlich, DTV-geprüft und verfügen 
über eine super Ausstattung.

Schauen Sie re-gelmäßig auf der Home-page www.buedlfarm.de vorbei. Hier finden Sie nicht nur Informationen über den Hof, son-dern können direkt online buchen. Mit Glück können Sie auch bei preisgünstigen Aktionsangeboten zuschlagen. Eine tolle Alter-native, wenn das Urlaubs-budget begrenzt ist.

Unser Tipp: 

Büdl´farm – Der Familien-Erlebnishof
Sahrensdorf 1223769 FehmarnTelefon: 04371-3158www.buedlfarm.de

KinderparadiesBüdl‘farm
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Ob an Fasching oder zum Geburtstag, Kinder lieben Verklei-
dungen. Sie können in andere Rollen schlüpfen und vielleicht 
sogar Erlebtes aus anderer Sicht nachspielen. 

Kein Kind, das sich nicht gern verkleidet, in eine andere Rolle schlüpft, 
und das nicht nur zur Faschingszeit. Schon die Kleinsten schieben ihre 
dicken Füßchen, kaum dass sie laufen können, in Mutters Schuhe oder 
wickeln sich Papas Krawatte um den Hals: „Kuck mal, ich bin schon 
groß!“ Die gesamte Kindheit besteht zu großen Teilen aus dem Aus-
probieren ungewohnter Rollen: Der schüchterne Lars funktioniert jedes 
Stöckchen und sogar mittags den Löffel zur Pistole um. „Lass das“, 
sagen die friedliebenden Eltern, wenn er damit die Besucher bedroht. 
Lars möchte aber stark und mächtig sein; nur in seiner Phantasie gelingt 
ihm das. Für sein Selbstwertgefühl ist das eine wichtige Phase. Und 
erfahrene Eltern wissen: Solche Drohgebärden sind kein Anzeichen für 
späteres Macho-Gehabe. Irgendwann werden sie überflüssig und ver-
schwinden ganz von selbst.

Wenn Kinder in eine andere Rolle schlüpfen, schaffen sie sich eine 
Gegenwelt, in der sie großartig sind und autonom; sie verwandeln sich 
am liebsten in Personen aus der Erwachsenenwelt, denn zu ihnen sehen 
sie auf. „Vater, Mutter, Kind“ - das liebste Spiel im Vorschulalter. „Du bist 
jetzt mal der Vater und kommst nach Hause und wir bringen das Kind 
ins Bett und gehen dann ins Konzert...“. Stundenlang können Kinder ihre 
Impressionen aus der Welt der Erwachsenen wiedergeben.

Glücklich die Kinder, denen Raum gegeben wird für diese Art des 
Ausprobierens. Denn mit dem Rollenwechsel bewältigen sie die Defizite 
und Ängste, die sie spüren: Wer Angst vor Gespenstern hat, wird gern 
für eine Weile selbst zum Gespenst und erschreckt zur Abwechslung 
mal die anderen.

Ein wichtiges Requisit im Kinderzimmer sollte eine Kiste mit ausran-
gierten Kleidungsstücken sein. Hüte, alte Schuhe, abgelegte Kleider, 
einige Stücke Stoff, die ehemalige Gardine, schon kann es losgehen 
mit der Maskerade und dem Sich Ausprobieren in den unterschiedlichs-
ten Rollen. Eine Handtasche, Mutters alte Pumps, ein Brillengestell, ein 
Kissen unterm Blümchenkleid und die Haare zum Dutt gesteckt: Fertig 
ist die Lady. Danach die Probe vor dem Spiegel, sich drehen und be-
gutachten, die passende Mimik und Gestik, vielleicht ein Dialog mit der 
Dame, die aus dem Spiegel lächelt. Vaters altes Hemd samt Weste, ein 
aufgemalter Schnurrbart, ein Stöckchen mit einem Bindfaden dran - die-
ser Dompteur hat die wild fauchenden Sofakissen mit seiner Peitsche 
gut im Griff. 

Bitte vermeiden Sie möglichst gekaufte Verkleidungen außerhalb 
der Faschingszeit. Sie sind meist sehr detailliert und perfektioniert und 
schränken damit die Fantasien der Kinder ein. Also, Altes hat hier seinen 
Wert und kann sich wunderbar und einfach wandeln, in alles, was man 
sich wünschen mag.

Viele Kinder möchten bei diesen Rollenstudien nicht gestört werden 
und werden verlegen, wenn ein Erwachsener Zeuge ihrer Verwandlung 
wird. Es ist keine Show, die sie inszenieren, sondern sie probieren sich 
aus, versetzen sich in die verschiedensten Rollen. Eine wichtige Voraus-
setzung, um Toleranz entwickeln zu können, ist die Empathie, das Sich 
Einfühlen in andere Menschen, das Verständnis für deren Denk- und 
Handlungsweisen. Wie könnte ein Kind das besser lernen als durch den 
spielerischen Wandel der Identität! Darum sind diese Spiele, wie alle, die 
aus der Seele kommen, wichtig für die Entwicklung der Persönlichkeit. 
Sie bieten außerdem einen Freiraum, in dem moralische Anforderungen 
für eine Weile außer Kraft gesetzt werden. Warum verkleidet sich Marie 
so gern als Hexe? „Weil Hexen so schön böse sind!“ 

Warum Rollenspiele so wichtig sind

In ihren Rollenspielen machen Kinder wichtige Erfahrungen und spie-
len sich sozusagen „in die Welt der Erwachsenen hinein“. Das heißt 
konkret, dass sich die Kinder mit der Welt der Erwachsenen auseinan-
der setzen. Sie spielen Alltagssituationen nach und entwickeln hierbei 
Verständnis für die Welt der Erwachsenen, ihre Aufgaben und Rollen 
im täglichen Leben und setzen sich spielerisch auch mit verschiede-
nen Berufen auseinander. In Rollenspielen lernen Kinder Empathie zu 
entwickeln, die sehr wichtig für das weitere Leben in sozialen Räumen 
ist. Sie schlüpfen in verschiedene Rollen, sei es als Busfahrer, Mutter, 
oder Polizist. Sie nehmen verschiedene Sichtweisen ein und lernen, die 
Welt auch „mit anderen Augen“ zu sehen und sich in andere hinein-
zuversetzen. So werden auch soziale Verhaltensweisen eingeübt und 
erprobt. Dafür müssen Kinder miteinander sprechen, Verabredungen 
treffen, Handlungen entwickeln und Rollen untereinander verteilen. Da-
bei kommt es oft zu Streitereien, was ihnen ermöglicht, Konflikte zu re-
gulieren und zu sehen, welche Strategien erfolgreich sind.

Die Kinder lernen, sich in eine Gruppe einzufügen, tolerant zu sein, 
aber auch eigene Ideen und Vorstellungen einzubringen, durchzusetzen 
oder Kompromisse zu schließen. Sie lernen voneinander, indem sie sich 
gegenseitig beobachten.
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Zudem üben sie Regeln einzuhalten. Im Laufe des Spiels verstehen 
sie, wozu Regeln da sind. Es fällt ihnen leichter, Dinge zu tun, die ihnen 
sonst vielleicht schwer fallen, jetzt aber zu ihrer Rolle gehören, beispiels-
weise zu teilen, zu schweigen, stillzuhalten oder Ausdauer zu zeigen. So 
ermöglicht diese Spielform den Kindern, neue Verhaltensweisen auszu-
probieren und einzuüben.

Das Rollenspiel hilft Erlebnisse zu verarbeiten und Ängste abzubau-
en. Indem Kinder das, was sie erlebt haben, im Rollenspiel darstellen, 
können sie es leichter verarbeiten. So versucht beispielsweise manches 
Kind, seine Angst vor Hunden zu überwinden, indem es selbst immer 
wieder spielt, ein Hund zu sein. 

Im Rollenspiel kann ein Kind innere Konflikte „ausleben“. Ein Kind, 
das z.B. keine „schmutzigen“ Wörter sagen darf, lässt einfach seine 
Puppe diese Wörter sagen, um diese dann „als Mutter“ gleich zu schel-
ten. Das Kind spielt die Rolle des „unartigen Puppenkindes“ und lebt 
dabei aus, was es nicht darf. Zugleich schlüpft es in die Rolle der Mutter, 
die schimpft, und hält sich damit wieder an die mütterlichen Regeln.

Nicht zuletzt fördert das Rollenspiel die Sprachentwicklung des Kin-
des und wir wissen, dass die Sprache das wichtigste Medium ist, wel-
ches der Mensch besitzt.

Wie können Sie Ihr Kind beim Spielen unterstützen? Im Prinzip spielen 
alle Kinder Rollenspiele, mit Verkleidung und verteilten Rollen. Wenn Sie 
Ihr Kind einfach machen lassen und ihm verschiedene Kleidungsstü-
cke zur Verfügung stellen und bei Requisiten großzügig sind, haben Sie 
schon das Meiste richtig gemacht. Überlassen Sie Ihrem Kind die Regie, 
es wird es schon gut machen. Wenn es etwas hakelt, nicht so schlimm, 
es wird im Laufe der Zeit schon besser werden. Fragen Sie lieber: „Was 

soll ich sein?“ oder „Bin ich ein guter oder ein böser Löwe?“.

 Sie können auch einmal ein Spiel unter Ihrer Regie vorschlagen, wenn 
sie zum Beispiel das Kind auf einen Arztbesuch vorbereiten wollen. Sie 
übernehmen die Rolle des Kinderarztes oder der Kinderärztin und ver-
mitteln, was da geschehen wird.

Ich wünsche allen schöne Erlebnisse beim Verkleiden und Spielen 
und natürlich auch viel Spaß auf den Faschingspartys. 

Ob zu Fasching, am Kindergeburtstag oder für 
jeden Tag: Eine große Kiste oder ein ausrangierter 

Wäschekorb, voll mit vielen verschiedenen Kleidungs-
stücken und Accessoires, zum Verkleiden sollte man also 

in jedem Kinderzimmer finden. Diese Verkleidungskiste kann aber 
darüber hinaus auch Ausgangspunkt für ein wirklich tolles Verwand-
lungsspiel sein, bei dem garantiert keine Langeweile aufkommt. 

Man stellt den Korb oder die Kiste, gefüllt mit Jacken, Mützen, Pul-
lis, Kleidern und Schuhen, die möglichst größer ausfallen sollten als 
die Mitspieler, in die Mitte des Raums. Dann wird ein Kind ausgelost, 
dem die Augen verbunden werden. Je nach Anzahl der vorhandenen 
Kleidungsstücke darf dieses nun drei bis vier Kleidungsstücke mit 
verbundenen Augen aussuchen und anziehen. Etwas leichter wird 
das Ganze, wenn man die Accessoires, wie Brillen, Ketten, Hüte 
u.s.w. in eine extra Kiste packt. Man kann das Spiel auch abwandeln, 
indem man vorgibt, dass zum Beispiel zwei Kleidungsstücke, eine 
Kopfbedeckung und ein paar Schuhe angezogen werden müssen. 
Wenn man es größeren Mitspielern dann noch etwas erschweren 
möchte, kann man auch die Zeit stoppen. Besonders lustig wird es, 
wenn man Musik laufen lässt und der Mitspieler muss sofort in der 
Position verharren, in der er gerade ist, wenn die Musik aufhört. Da-
bei kann man die Musik selbst stoppen oder aber bekannte Lieder 
spielen, dann ahnt der kleine Verkleidungskünstler das Ende des 
Liedes schon und wird immer hektischer. Egal welche Variante sie 
spielen, es ist immer ein Riesenspaß für alle, ob groß oder klein - am 
meisten aber für die Zuschauer!

Autor
Bernd Herrmann
Sozialpädagoge, 
Supervisor (DGSv) und
Trainer für Gruppendyna-
mik (DGGO) 
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Veranstalter Homepages
AWO Schleswig-Holstein Lübeck
awo-sh.de

Cocomico Theater & Medienproduk-
tionsges. mbH
www.cocomico.de

Kirchengemeinde St. Gertrud zu 
Lübeck
st-gertrud.de

Kita an der Christuskirche
ev-kita-gmbh.de

ErlebnisWald Trappenkamp
forst-sh.de/erlebnis

Figurentheater Lübeck
figurentheater-luebeck.de

Kinder- und Jugendbibliothek
stadtbibliothek.luebeck.de 

Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre
kjhroehre-luebeck.de

Kinderliteraturhaus
buecherpiraten.de

Kita Astrid Lindgren
kitawerk.de

Kita (KOKI) Kommunales Kino 
Lübeck
kinokoki.de

Komitee Lübecker Karneval
www.klk-hl.de

Landschaftspflegeverein Dummers-
dorfer Ufer e.V.
dummersdorfer-ufer.de

LUV Shopping
luvshopping.de

Lübecker Museen
die-luebecker-museen.de

MENTOR - Die Leselernhelfer Lü-
beck e. V.
mentor-luebeck.de

Musik- und Kongresshalle
muk.de

Naturparkzentrum Uhlenkolk
uhlenkolk-moelln.de

Oetinger Kinderträume GmbH
www.oetinger-kindertraeume.de

St. Aegidien 
aegidien-kirche-luebeck.de

Stadt Ratzeburg
www.ratzeburg.de

Schuppen 6
schuppen6.com

Stadt Mölln
moelln-tourismus.de

Stadt Ratzeburg
ratzeburg.de

Sternwarte Lübeck
sternwarte-luebeck.de

Tanzclub Concordia e.V.
tc-concordia.de

Theater Liberi
www.theater-liberi.de

Theater Lübeck 
theaterluebeck.de

TheaterFigurenMuseum gGmbH
theaterfigurenmuseum.de

Timmendorfer Strand Niendorf  
Tourismus GmbH
timmendorfer-strand.de

VFB Lübeck v. 1919 e. V.
vfb-luebeck.de

Wildpark Eekholt GmbH & Co. KG
wildpark-eekholt.de

Wunderland-Theater
www.wunderland-theater.de

Zaubertheater Lübeck
zaubertheater-luebeck.de

Zoologischer Garten Rostock
zoo-rostock.de

Zwergenkram
zwergenkram.com

Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder 
über Kurse und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können 
Sie natürlich auch Etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.
Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)
Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie 
uns an Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die März/April-Ausgabe 2016 zum Schwer-
punktthema „Raus!“ ist der 10.02.2016.

Ferienwohnung Geburtstag

Sport

Kurse
Tanzclub Concordia e.V.
Hirschpaß 27a, 23564 Lübeck

Regelmäßige Angebote für Kinder & 
Jugendliche
Do. 10:15-11:00 Uhr 
Mutter-Kind-Tanzen (1-3 Jahre)
Mi. 15:45-16:30 Uhr 
Tanzmäuse (3-6 Jahre)
Mi. 16:30-17:30 Uhr 
DanceKids (6-14 Jahre)
Fr. 15:00-16:30 Uhr 
Breakdance (7-17 Jahre)
Fr. 17:00-18:00 Uhr 
Latinamerican Dance (7-14 Jahre)
Mehr Infos unter www.tc.concordia.de 
oder info@tc-concordia.de

HypnoBirthing in Lübeck
Der nächste Kurs startet am Freitag, 
05.02.015, 16:00-19:00 Uhr, in Lü-
beck-St. Jürgen, Overbeckstr. 22. 
Anmeldung und Info unter Tel.: 0451-
409 4774, Anke Penning, zertifizierte 
HypnoBirthing Kursleiterin oder unter 
www.hypnobirthing-luebeck.de

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Starke Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

Usedom
Ideal für Familien, Naturfreunde und Radfahrer

moderne, gemütliche 3-Raum-Fewos

Kinderausstattung, großer Spielplatz, Spielwa-
gen, Tierwiese, Tischtennis, Sauna uvm.

Viele Angebote und Sparwochen

www.kleine-viecherei.de 
Tel.: 038379/20180

Kindermalgruppe  
im ATELIER NO. 44
In einer kleinen Gruppe lernen Kinder 
im Alter von 6 bis 10 Jahren verschie-
dene Techniken der Malerei kennen, 
wobei Spaß und Freude im Umgang 
mit Farben im Vordergrund stehen. 
Einstieg jeder Zeit möglich. Kontakt 
Ilona Kelling - 0170-3136297 oder im 
Atelier No. 44, Fleischhauerstr.44 von 
13:00-18:00 Uhr

Kinderturnen
Unsere Wichtel-Fitnessgruppe, freitags 
von 9-10 Uhr, freut sich auf Verstär-
kung. Im Mittelpunkt steht der Spaß an 
der  Bewegung wie Klettern, Rutschen, 
Rennen, Springen, Balancieren. Der 
Ablauf der Turnstunden ähnelt sich, 
so dass sich die Kinder orientieren 
können (Bewegungssingspiele-Gerä-
teparcours-Abschlusskreis). Das Spiel 
mit Bällen u. ä. schult die Grobmotorik 
und Reaktionsfähigkeit. Laufkinder 
ab ca. 1/1,5 Jahren mit Begleitperson 
sind willkommen, ebenso Tagesmütter, 
-väter mit ihren Schützlingen. Ich bie-
te eine 10-jährige Erfahrung und viel 
Vergnügen. 
Weitere Infos und Anmeldung unter 
0175-2442657 Bettina Papenhagen

Tel.: 0160 - 5 51 82 39 • www.clown-kai.de

Clown-Show - Mitmachzirkus - Ballontiere

KINDERGEBURTSTAG
Zirkus, Pirat, Zauberer

Wir bieten euch Kurse für jede 
Lebenslage!

Hormonyoga für Frauen
Yoga für Schwangere
Mama&Baby
Kinderyoga
Teensyoga
Sweet 60
kraftvolles Ashtanga 
sanftes Yin Yoga

YogA Für die gAnze

FAMiLie

Wir freuen uns auf euch!

informiert euch näher auf unserer 
Homepage greenleaves-yoga.de.
gern könnt ihr uns auch persönlich 
unter

0151-55 66 38 69
0157-53 28 75 65

oder
info@greenleaves-yoga.de

erreichen.
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Zu Gast in der eigenen Stadt
Am Samstag den 30. Januar 2016 können Lübecker ihre 
Stadt mit den Augen von Touristen betrachten. Das Lü-
beck und Travemünde Marketing lädt mit ihren Partnern und 
Gästeführern zu kostenfreien Aktionen ein. Machen Sie eine 
Stadtführung und -fahrt durch die Altstadt, erleben Sie die reiche Mu-
seumslandschaft der Hansestadt oder begeben Sie sich auf eine Schifffahrt von 
Lübeck nach Travemünde und wieder zurück. Aber Achtung: Die gratis Tickets 
erhalten Sie nur am Aktionstag in der Tourist-Information am Holstentor, eine 
Stunde vor Beginn der jeweiligen Aktion. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt! Mehr 
Infos unter www.wohlfuehlhauptstadt.de

Theater Fidelio e.V. 
Im Museum der Stadt Bad Schwartau.
Anton-Baumann-Straße 1, Bad 
Schwartau

Chaos in der Zauberschule
Sa. 16.01. um 14:30 Uhr
Sa. 13.02. um 14:30 Uhr
Sa. 05.03. um 14:30 Uhr
Für Kinder ab 5 Jahren. Karten € 7,50 
bei den Lübecker Nachrichten, im 
Pressezentrum und im Citti-Park.

Theater am Tremser 
Teich
Warthestr. 1a
Eintritt: € 7,50 und € 9,00

Der Froschkönig
Spaßiges Klassikmärchen für Kinder ab 
3 Jahren. Jeweils um 16:00 Uhr
Januar: 
So. 09.01., Sa. 10.01., Sa. 30.01., So. 
31.01. 
Februar: 
Sa. 06.02., So. 07.02. 
März: 
Sa. 06.03., So. 07.03. 

Rapunzel – Der Zauber der Tränen
Romantisches Zaubermärchen für Kin-
der ab 6 Jahren. Jeweils um 16:00 Uhr
Januar: 
Sa. 16.01., So. 17.01., Sa. 23.01., So. 
24.01. 

Der Fischer und seine Frau
Humorvolles Märchen für Kinder ab 4 
Jahren. Jeweils um 16:00 Uhr
Februar: 
Sa. 20.02., So. 21.02., Sa. 27.02., So. 
28.02. 
März: 
Sa. 05.03., So. 06.03. 

Kinder- und Jugendkul-
turhaus Röhre
Mengstr. 35

König & König
Do. 28.01. von 10:00-10:45 Uhr
Schauspiel für Kinder ab 4 Jahren. 

König Sofus und das Wunderhuhn
Do. 18.02. von 10:00-10:45 Uhr
Hohenloher Figurentheater für Kinder 
ab 5 Jahren. 

Zaubertheater Lübeck
Mengstr. 17

Im Land der verlorenen Dinge
Familienprogramm. Für Kinder von 6 
bis 12 Jahren. Dauer ca. 50 Min. Kar-
ten: € 15,00.
Sa. 09.01. um 16:30 Uhr

Theater Liberi
Festhalle, Olivet-Allee 4–6, Bad Ol-
desloe. 

Peter Pan
Musical über einen Jungen, der niemals 
erwachsen werden will. Für Kinder ab 
3 Jahren. 
19.02.2016 um 16:00 Uhr

Wildwald
Mit Objekten und Figuren nach Grimm. 
Ab 4-12 Jahren. Gastspiel Theater 
Anderland.  
Februar: 
Fr. 19.02., Sa. 20.02., So. 21.02. um 
15:00 Uhr

Der Hase Hopsi Topsi
Handpuppen-Inszenierung. Ab 4-8 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Berlin. 
Februar: 
Do. 25.02. um 16:00 Uhr
Fr.. 26.02., Sa. 27.02., So. 28.02. um 
15:00 Uhr

Vom kleinen Maulwurf, der wissen 
wollte, wer ihm auf den Kopf ge-
macht hat
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 3-6 
Jahren. Rosenfisch Figurentheater aus 
Aachen. 
März: 
Do. 03.03. um 16:00 Uhr
Fr.. 04.03., Sa. 05.03., So. 06.03. um 
15:00 Uhr

	 Kindertheater	  
Theater Zaunkönig
Puppentheater im Naturparkzentrum 
Uhlenkolk, Waldhallenweg 11, Mölln
Eintritt € 5,00.

Frau Holle
So. 31.01. um16:00 Uhr

Musik- und Kongress-
halle
Willy-Brand-Allee 10

Ritter Rost und das Haustier
Kindermusical nach dem gleichnamigen 
Buch von Jörg Hilpert und der Musik 
von Felix Janosa für Kinder ab 5 Jahren
So. 24.01. um 15:00 Uhr

Käpt‘n Blaubär
So. 21.02. um 15:00 Uhr
Siehe Tippkasten S. 38.

Wunderland-Theater
Stadthauptmannshof Mölln, Hauptstra-
ße 150, Mölln.

Alisa und Professor Hicks
Musical für Kinder von 4 bis 11 Jahren.  
Eintritt: € 8,00/erm. € 6,00.
So. 28.02. um 16:00 Uhr

Theater Lübeck 
Beckergrube 16

Fidelio für Kinder
So. 10.01. um 15:00 Uhr
Oper nach Ludwig van Beethoven für 
Kinder ab 8 Jahren. In Kooperation mit 
der Taschenoper Lübeck.

Figurentheater Lübeck
Kolk 20-22
Einritt: € 7,00 p.P.

Wir sind Piraten
Ab 3-6 Jahren. Theater Brausepulver 
aus Lübeck. 
Januar:
Sa. 02.01., So. 03.01.um 15:00 Uhr
Mo. 12.01. um 10:00 Uhr

Frau Holle
Ab 5-14 Jahren. Figurentheater Ku-
mulus. 
Januar:
Mo. 04.01., Di. 05.01., Mi. 06.01., 
Do. 07.01 um 15:00 Uhr

Flügelchen
Ab 4-8 Jahren. Figurentheater Johanna 
Pätzold. 
Januar:
Fr. 08.01., Sa. 09.01., So. 09.01. 
um 15:00 Uhr

Das Glück, das nicht vom Baum 
fallen wollte
Nach dem Kinderbuch von Nadine 
Brun-Cosme. Eine Geschichte über 
Freundschaft, Sehnsucht und das 
Glück. Ab 3-6 Jahren. puppen.ect aus 
Berlin. 
Januar:
Do. 14.01., Fr.. 15.01. um 16:00 Uhr
Sa. 16.01., So. 15.01. um 15:00 Uhr

Die Nachtigall
Nach dem Märchen von H. Ch. Ander-
sen. Ab 5-14 Jahren. Theater Miamou 
aus Berlin.  
Januar:
Do. 21.01., Fr. 22.01. um 16:00 Uhr
Sa. 23.01., So. 24.01. um 15:00 Uhr

Emil Elch sucht einen Freund
Ab 3-6 Jahren. KOBALT Figurentheater 
aus Lübeck. 

Januar:
Mi.. 27.01., Do. 28.01. um 16:00 Uhr
Fr. 29.01., Sa. 30.01. um 15:00 Uhr

Der kleine Drache und das Küken
Marionetten-Inszenierung für Dra-
chenfreunde von 3-6 Jahren. KOBALT 
Figurentheater aus Lübeck. 
Februar: 
Sa. 02.02, So. 03.02. um 16:00 Uhr
Do. 04.02., Fr. 05.02. um 10:00 Uhr und 
16:00 Uhr
Sa. 06.07., So. 07.02. um 15:00 Uhr

Der gestiefelte Kater
Handpuppen-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater 
Februar: 
Di. 09.02., Mi. 10.02., Do. 11.02., Fr. 
12.02. um 16:00 Uhr
Sa. 13.02., So. 14.02. um 15:00 Uhr

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. 
Februar: 
Mi. 17.02., Do. 18.02. um 16:00 Uhr

Aktionen
11:00 und 13:00 Uhr – Stadtrundfahrt 
mit 1A Rundfahrten
Max. Teilnehmer: 8

11:00 und 15:00 Uhr – Besuch des Eu-
ropäischen Hansemuseums
Max. Teilnehmer: 30

11:00 Uhr und 13:00 Uhr – 90-minü-
tige Schifffahrt von Travemünde nach 
Lübeck mit der MS Hanse
Max. Teilnehmer: 30. Gratistickets 
für die Schifffahrt erhalten Sie am 
29.01.2016 von 9:30 –18:00 Uhr in der 
Tourist-Information im Strandbahnhof 

(Bertlingstraße 21, 23570 Travemünde)

11:00, 12:00 und 15:30 Uhr – Stadt-
führung, Max. Teilnehmer: 30

12:30 und 14:00 Uhr– Speed Dating 
- Besuch der vier Museen: Budden-
brookhaus, Willy-Brandt-Haus, Günter 
Grass-Haus, Museum Behnhaus Drä-
gerhaus für jeweils 15 Minuten
Max. Teilnehmer: 15

15:00 Uhr – Führung „Lübeck im Mit-
telalter“ im Museum Holstentor
Max. Teilnehmer: 30

Tipp
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Hansekicker-E-Jugend-Turnier
VFB Lübeck v. 1919 e. V.
14:30-19:00 Uhr
In der Hansehalle. Eintritt frei.

	 Do. 21.01.2016	

Taschenlampenführung 
Der Schatz der Piratin
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
19:00-20:30 Uhr
Die Schauspielerin Lidwina Wurth ent-
führt  in die Welt der Piratin Jacqueline 
Dotterbart. Für Erwachsene und uner-
schrockene Kinder ab 8 Jahren. Eintritt: 
Erw. € 12,00/Erm. € 8,00/Kinder € 6,00, 
inkl. Glas Sekt/Brause. Anmeldung 
unter Tel.: 0451- 78626. 

	 Fr. 22.01.2016	

Ein Koffer voll Geschichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Märchenerzählerin Birte Bernstein 
(www.funkenflug-erzaehlkunst.de) 
erzählt Märchen mit dem feinen Zauber 
Frankreichs. Begleitend zur Sonderaus-
stellung des TheaterFigurenMuseums 
Lübeck. Eintritt frei

	 Sa. 23.01.2016	

Schulranzenfete
Heinr. Hünicke GmbH & Co. KG, Kö-
nigstr. 101
09:00-16:00 Uhr
Im Volkswagenzentrum, Berliner Str. 4

	 So. 24.01.2016	

Kinderkarneval
1. Falkenfelder Karnevalsges.
Im Andreas Wilmshaus, 
Hüxtertorallee 1.

Jugendbuchtage
Kinderliteraturhaus, Fleischhauerstr. 71
11:00-17:00 Uhr
Siehe Tippkasten S. 38.

Mit der Stadtwache unterwegs
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
14:00-16:00 Uhr
Von der Verteidigung der mittelalterli-
chen Stadt. Familiensonntag für Fami-
lien mit Kindern ab 6 Jahren. Kosten: 
1 Erw. mit Kindern € 12,00 , 2 Erw. mit 
Kindern € 15,00. Anmeldung bis zum 
22.01.16 unter irena.trivonoff@luebeck.
de oder 0451-1224273.

	 Do. 28.01.2016	

Die kleinen Bücherbutscher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
10:00-10:45 Uhr
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter Tel.: 122-4115.

	 Fr. 01.01.2016	

Ratzeburger Eisvergnügen
Stadt Ratzeburg, Unter den Linden 1, 
Ratzeburg
10:00 Uhr
Schlittschuhlaufen auf dem Marktplatz. 
Bis zum 10.01.2016.

	 Mi. 06.01.2016	

Pflegeperson werden
AWO Schleswig-Holstein Lübeck, 
Moislinger Allee 97
16:00-18:00 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in zwei Familien“. Interessierte 
erfahren, wie sie Pflegeeltern werden 
können und welche Aufgaben sie er-
warten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mehr Infos: Tel.: 5041544

Motorik für leichteres Lernen und 
gute Entwicklung
Motorik-Gruppe des Växa e.V., Forum 
Gesundheit, Wahmstr. 43-45
15:00-15:45 Uh
Kurs für Kinder von 4-8 Jahre (in Be-
gleitung eines Erwachsenen). Beson-
ders empfohlen bei ADHS/ADS, LRS, 
Autismus und verzögerter Entwicklung, 
Immer mittwochs. Teilnahme € 30,00/
Monat , bzw Übernahme der Gebühr 
durch den Växa e.V. auf Antrag im Fall 
des Leistungsbezugs. Anmeldung an: 
maike.pannes@gmail.com

	 Fr. 08.01.2016	

Eröffnungsparty
Bodystreet Lübeck Holstentor, An der 
Untertrave 75-78
13:00 Uhr, 09.01. um 10:00 Uhr
Mit Sektempfang und Showtraining.

Große Ranzenfete im LUV-Center
Am 29. und 30. Januar 2016, dreht sich bei der großen Ran-

zenfete im LUV-Center in Lübeck-Dänischburg alles um den 
Schulanfang. Es wartet ein buntes Rahmenprogramm auf die kleinen 

Schulanfänger und ihre Familien. Für Abwechslung sorgen viele kostenlose 
Mitmachaktionen, u. a. die 5-Sinnes-Rallye mit Preisen für jeden Teilnehmer, 
der T-Shirt-Gestaltungswettbewerb, Walking-Acts, wie die Schneekönigin oder 
das Kasperletheater zur Verkehrserziehung. Außerdem gibt es fachmännische 
Ranzenberatung, 20% Rabatt auf alle Schulranzen und Zubehör (außer Ergo-
bag) und alle zukünftigen Schulanfänger können sich kostenlos mit ihren neuen 
Ranzen fotografieren lassen und das Foto gleich mitnehmen. Das komplette 
Programm finden Sie unter: www.luvshopping.de 

Tipp

Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter Tel.: 122-4115 erfor-
derlich.

Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00-16:40 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 3 
Geschichten vorgelesen und die Bilder 
dazu auf einer großen Leinwand ge-
zeigt. Der Eintritt ist frei. 

Neuromotorische Schulreife mit RIM
Forum Gesundheit, Wahmstr. 43-45
19:30-21:00 Uhr
Vortrag. Anmeldung unter Tel.: 01577-
53 00 751. Eintritt € 5,00.

	 Fr. 15.01.2016	

Eiszauber 2016
Eislaufvergnügen auf dem Rathaus-
markt Lübeck
17:00 Uhr
Eröffnungsfeier
Bis zum 21.02.2016. Öffnungszeiten: 
So. - Do. 10:00-20:00 Uhr, 
Fr. + Sa. 10:00-21:00 Uhr.

Auf der Suche nach außerirdischem 
Leben
Sternwarte Lübeck, Am Ährenfeld 2
18:00-18:45 Uhr
Sternenabend, speziell für Kinder, mit 
Eileen Hoßfeld und Jacqueline Schmal-
mack. Gibt es außerirdisches Leben 
außerhalb unserer Erde? Wo könnte es 
leben und wie würde es wohl ausse-
hen? Eintritt: Erw. € 4,00, Kinder € 2,50.

	 Sa. 16.01.2016	

Hansekicker-D-Jugend-Turnier
VFB Lübeck v. 1919 e. V.
09:00-13:30 Uhr
In der Hansehalle. Eintritt frei.

Hansekicker-C-Jugend-Turnier
VFB Lübeck v. 1919 e. V.
14:30-19:00 Uhr
In der Hansehalle. Eintritt frei.

	 So. 17.01.2016	

Hansekicker-F-Jugend-Turnier
VFB Lübeck v. 1919 e. V.
09:00-13:30 Uhr
In der Hansehalle. Eintritt frei.

„Mikroorganismen - klein aber oho!“
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
14:00-16:00 Uhr
Workshop – Mikroskopieren Teil 1. 
Anmeldung erforderlich. Für Kinder von 
8-12 Jahren und Erwachsene. 
Eintritt: € 6,00/3,00/2,00.

„Lights on!“ - Bringe Licht in die 
dunkle Jahreszeit!
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag für Familien mit Kin-
dern ab 6 Jahren. Kosten: 1 Erw. mit 
Kindern € 12,00 , 2 Erw. mit Kindern 
€ 15,00. Anmeldung bis zum 15.01.16 
per Email an irena.trivonoff@luebeck.de 
oder Tel.: 0451-1224273.

Auflaufeskorte beim VfB!
Ihr spielt selbst Fußball in einer D-, E-, F- oder G-Jugend? 
Ihr wollt den großen Fußballern einmal ganz nah sein? Ihr 
wollt zusammen mit Eurer Mannschaft an der Seite des VfB 

oder der des Gastteams ins Stadion Lohmühle einlaufen und 
ein Regionalligaspiel aus nächster Nähe verfolgen? Dann be-

werbt euch ganz schnell um einen Platz als Auflaufeskorte! Das 
geht entweder per Mail an kidscorner@vfb-luebeck.de, per Telefon 

unter 0451-48 47 20 oder per Fax 0451-47 13 14. Im Februar stehen folgen-
de Heimspiele auf dem Programm: Sa. 13.02. um 14:00 Uhr gegen BSV SW 
Rehden und am Sa. 20.02.2016 um 14:00 Uhr gegen Lüneburger SK. Weitere 
Termine findet ihr auf www.vfb-luebeck.de

Tipp

	 Sa. 09.01.2016	

Klingende Steine
Museumsquartier St. Annen, St.-An-
nen-Str. 15
15:00-17:00 Uhr
Kinderkonzert - „Alle Kinder sind schon 
da ...“! Eine Begleitveranstaltung zu 
„Lübeck 1500“. Kosten: Erw. € 14,00, 
erm. € 12,00, Kinder € 8,00.

Quatsch und die Nasenbärenbande
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Ab 8 Jahren. Kosten:  € 2,00 bis 16 
Jahre, alle anderen € 4,00. Kinder und 
Jugendliche mit gültiger Röhrencard 
haben freien Eintritt! Elternbegleitung 
wird vorausgesetzt. Familienkino in 
Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 
Jugendkulturhaus Röhre, KOKI und 
der VHS. 

	 So. 10.01.2016	

Mühlen- und Krähenteich
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
09:00-11:00 Uhr
Spaziergang mit Karin Saager, um zu 
beobachten, welche Wasservögel in 
unserer Stadt überwintern. Treffpunkt 
vor dem Museum. Kostenfrei!

Tannenbaum-Geknister 
TSNT GmbH
15:00 Uhr
Tannenbaum-Verbrennen am Strand-
abschnitt Maritim Seebrücke Timmen-
dorfer Strand

	 Do. 14.01.2016	

Die kleinen Bücherbutscher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
10:00-10:45 Uhr
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	 Fr. 29.01.2016	

Schulranzenfete
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 
79-81
Siehe Tippkasten S. 36.

Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
15:00-16:30 Uhr
Spannenden Kurzführung durch die 
Dauerausstellungen des Figurenthe-
aters. Die Ausstellung zeigt Theaterfi-
guren dreier Jahrhunderte aus Europa, 
Afrika und Asien und all das, was zum 
Figurentheater gehört: Plakate, Requi-
siten, Musikinstrumente und vollständi-
ge Theaterkulissen. Eintritt: Erw. € 9,00/ 
Erm. € 7,00/ Kinder € 5,00.

Taschenlampenführung 
Tausendundeine Nacht
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
19:00-20:30 Uhr
Der Schauspieler Achim Brock entführt 
in die Welt des Orients. Für Erwach-
sene und unerschrockene Kinder ab 
8 Jahren. Eintritt: Erw. € 12,00/ Erm. 
€ 8,00 / Kinder € 6,00, inkl. Glas Sekt/
Brause. Anmeldung unter 0451- 78626. 

	 Sa. 30.01.2016	

Entdeckerpass für Kinder
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
09:00 Uhr
Auf Entdeckertour durch das Darwi-
neum für Kinder von 8 bis 14 Jahren. 
Auch am 31.01.

	 So. 31.01.2016	

Vorführung Holzrücken
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Großenaspe
12:00 Uhr
Kaltblüter zeigen ihr Können.

	 Mo. 01.02.2016	

Glühwürmchen-Tour
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
17:00 Uhr
Mit der Taschenlampe durch den 
Zoo auf der spannenden Suche nach 
„Glühwürmchen-Nestern“. Kosten: 
€ 5,00 für Kinder und Erw. zzgl. Eintritt. 
Anmeldung unter Tel.: 0381-2082 215. 
Taschenlampe nicht vergessen!

	 Di. 02.02.2016	

Märchenstunde
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
15:00 Uhr
Im Kinosaal des Darwineums. 
Kostenfrei, zzgl. Zoo-Eintritt.

	 Mi. 03.02.2016	

Tierpfleger-Schnupperkurs
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00-13:00 Uhr
Kinder ab 7 Jahren können Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für die Tiere des 
Zoo Rostock anfertigen. Anschlie-
ßend werden die Tiere dann beim 
Auspacken, Entdecken und Naschen 
beobachtet. Kosten: € 12,50 p.P. zzgl. 
Zoo-Eintritt. Um Anmeldung wird gebe-
ten Tel.: 0381-2082179.

Pflegeperson werden
AWO Schleswig-Holstein Lübeck, 
Moislinger Allee 97
16:00-18:00 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in zwei Familien“. Interessierte 
erfahren, wie sie Pflegeeltern werden 
können und welche Aufgaben sie er-
warten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mehr Infos: Tel.: 5041544.

	 Do. 04.02.2016	

Märchenstunde
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
15:00 Uhr
Im Kinosaal des Darwineums. Kosten-
frei zzgl. Zoo-Eintritt.

	 Fr. 05.02.2016	

Vorlesezeit
Oetinger Kinderträume GmbH, Dä-
nischburger Landstr. 79-81
16:00 Uhr
Geschichten aus bekannten Titeln des 
Verlagsprogramms.

	 Sa. 06.02.2016	

Entdeckerpass für Kinder
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
09:00 Uhr
Auf Entdeckertour durch das Darwi-
neum für Kinder von 8 bis 14 Jahren. 
Auch am 07.02.

Rosensamstagsumzug
Komitee Lübecker Karneval
12:11:00 Uhr
Innenstadt

Kinderkarneval
Karnevalsges. GKG Silvermöve 
14:30 Uhr
In der Handwerkskammer, 
Breitestr. 10/12

Geburtsvorbereitung 
mit Hypnose

Anke Penning
HypnoBirthing Kursleiterin

Overbeckstr. 22
23564 Lübeck

Tel: 0451 - 409 4774
www.hypnose-erfolg.net 

Weil 20 Minuten
Training reichen!

Neueröffnung 08. & 09.01.2016!

Elektromuskelstimulation – das Training der Zukunft 
Wer auf der Suche nach einem be-
sonders wirkungsvollen und gleich-
zeitig zeitsparenden Training ist, der 
kommt an der Elektromuskelstimula-
tions-Methode (EMS) nicht vorbei. 
Die Muskeln werden dabei durch 
elektrische Impulse gereizt und somit 
trainiert. Das EMS-Prinzip funktio-
niert bei verschiedenen Zielen: Egal 

ob die Kraft im Allgemeinen, die 
Schnellkraft im Speziellen verbes-
sert werden soll oder ob der Fokus 
auf regenerativen und präventiven 
Übungen liegt – EMS ist vielseitig 
und effektiv. Eine ideale Methode 
für alle, die mit wenig Zeitaufwand 
zusätzlich ein erfolgreiches Sport-
programm absolvieren möchten. 

BODY STREET, An der Untertrave 75-78, 23552 Lübeck

Freitag 08.01.2016
13:00 - 16:30 Uhr: 
Sektempfang, Showtraining, 
Rundgang, beantworten von Fragen

Samstag 09.01.2016
10:00 - 14:00 Uhr: 
Sektempfang, Showtraining, 
Rundgang, beantworten von Fragen
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Käpt’n Blaubär
Eigentlich ist es ein Tag wie jeder andere: Wie so oft erzählt 
der Blaubär seinen Enkeln einige seiner Lügengeschichten. 
Doch kaum ist der Käpt’n so richtig in Fahrt, sind die drei Bärchen 
verschwunden. Und so machen sich Käpt’n Blaubär und Hein Blöd 
auf ihre Suche und erleben dabei eine abenteuerliche Geschichte voller Lügen 
und Seemannsgarn, wie sie Käpt’n Blaubär selbst sich nicht spannender hät-
te ausdenken können! Das Kindermusical findet am Sonntag, 21.02.2016 um 
15:10 Uhr in der MuK statt. Karten von € 10,50 bis € 20,00 inkl. Vvk-Geb. bei 
tips&TICKETS und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. Da der Konzertsaal 
der MuK aufgrund konstruktiver Mängel momentan nicht zur Verfügung steht 
findet die Aufführung in der bestuhlten Rotunder der MuK statt. Alle bereits 
erworbenen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.

Tipp

Jugendbuchtage im Bücherpiratenhaus
Während der diesjährigen Jugendbuchtage gibt es am 
24.01.2016 von 11:00-17:00 Uhr ein Bücher-Café im Bücherpira-
tenhaus in der Fleischhauerstr. 71.

Triff dich bei Tee, Kaffee, Kuchen und Büchern: Mit Fantasy-Ver-
rückten, im Manga-Meeting, beim Asozialen Netzwerk und anderen 

Zusammenschlüssen, dem Thriller-Treff und im JohnGreen&Co-Café. 
Immer um halb hörst Du „1 Buch in 5 Minuten“! Kapiteldurcheinander auf der 

Bühne, aber aufgepasst: Hinterher gibt es ein Quiz!
Zur vollen Stunde lernst Du im „Bücher-Speeddating“ neue Lieblingsbücher 
kennen! Mehr Lesestoff gibt es bei „4 für 3“ den ganzen Tag im Benefiz-Laden 
der Bücherpiraten. 

Kinderkarneval 
Timmendorfer Strand - Niendorf 
15:00 Uhr
Der NTSV Strand 08 lädt alle kleinen 
und großen Kinder, sowie deren Eltern, 
zum Kinderkarneval in die Sporthalle 
der Grundschule Niendorf/Ostsee, am 
Waldweg, ein. Turnschuhe oder dicke 
Socken mitbringen. Eintritt: € 3,00.

	 Mo. 08.02.2016	

Glühwürmchen-Tour
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
17:00 Uhr
Mit der Taschenlampe durch den 
Zoo auf der spannenden Suche nach 
„Glühwürmchen-Nestern“. Kosten: 
€ 5,00 für Kinder und Erw. zzgl. Eintritt. 
Anmeldung unter Tel.: 0381-2082 215. 
Taschenlampe nicht vergessen!

	 Di. 09.02.2016	

Märchenstunde
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
15:00 Uhr
Im Kinosaal des Darwineums. Kosten-
frei zzgl. Zoo-Eintritt.

Sprachen lernen ist einfach. 
Sparkasse zu Lübeck, Breite Str. 18-28
19:00 Uhr
Lernen, entdecken, Spaß haben! An 
einem der wunderschönsten Orte in 
England. Informationsveranstaltung mit 
Herrn Thorsten Geppert von „albion 
language“. Anmeldung erforderlich: ka-
thleen.westphal@sparkasse-luebeck.de  

	 Mi. 10.02.2016	

Tierpfleger-Schnupperkurs
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00-13:00 Uhr
Kinder ab 7 Jahren können Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für die Tiere des 
Zoo Rostock anfertigen. Anschlie-
ßend werden die Tiere dann beim 
Auspacken, Entdecken und Naschen 
beobachtet. Kosten: € 12,50 p.P. zzgl. 
Zoo-Eintritt. Um Anmeldung wird gebe-
ten: 0381-2082179.

RIM bei Leserechtschreibschwäche 
(LRS)
Forum Gesundheit, Wahmstr. 43-45
19:30-21:00 Uhr
Vortrag. Anmeldung unter Tel.: 01577-
53 00 751. Eintritt € 5,00.

	 Do. 11.02.2016	

Die kleinen Bücherbutscher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
10:00-10:45 Uhr
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter Tel.: 122-4115.

Märchenstunde
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
15:00 Uhr
Im Kinosaal des Darwineums. Kosten-
frei zzgl. Zoo-Eintritt.

Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00-16:40 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 3 
Geschichten vorgelesen und die Bilder 
dazu auf einer großen Leinwand ge-
zeigt. Der Eintritt ist frei. 

	 Fr. 12.02.2016	

Ollis bunte Reise zu den Sternen
Sternwarte Lübeck, Am Ährenfeld 2
18:00-18:45 Uhr
Der kleine Olli findet auf dem stau-
bigen Dachboden seines Opas eine 

geheimnisvolle lange Holzkiste. In der 
kommenden Nacht wird es klar und der 
kleine Olli und sein Opa schleichen sich 
gemeinsam auf das Dach ihres Hauses 
und begeben sich mit dem Inhalt der 
Kiste auf eine unvergessliche Reise. 
Eintritt: Erw. € 4,00, Kinder € 2,50.

Entdeckerpass für Kinder
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
09:00 Uhr
Auf Entdeckertour durch das Darwi-
neum für Kinder von 8 bis 14 Jahren. 
Auch am 14.02.

VfB Lübeck – BSV SW Rehden
VFB Lübeck, Stadion  Lohmühle
14:00 Uhr
Sitzplatz ab 7 Jahren € 12,00, Erw. 
€ 14,00. Kinder bis 6 Jahren Eintritt frei.

Familien-Theaterführung
Theater Lübeck , Beckergrube 16
15:00-16:30 Uhr
Für Eltern mit Kindern ab 8 Jahren. 
Treffpunkt vor dem Theater. Kosten: 
Kinder € 2,00, Erwachsene € 5,00. 
Beschränktes Kartenkontingent.

	 So. 14.02.2016	

Workshop - Experimente
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
11:00-13:30 Uhr
„Entdeckungsreise in die Welt der 

www.zwergenkram.com

Lübecks Markt rund ums Kind
11-14Uhr

Schuppen 6
An der Untertrave 47a, 23552 Lübeck

27.02.2016

Eintritt 2€

Tipp

Märchenerzählung im Winterwald
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
14:30 Uhr
Lagerfeuer in der romantischen Köhler-
hütte. Anmeldung erforderlich. 

Bibi und Tina - Voll verhext
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Ab 8 Jahren. Kosten:  € 2,00 bis 16 
Jahre, alle anderen € 4,00. Kinder und 
Jugendliche mit gültiger Röhrencard 
haben freien Eintritt! Elternbegleitung 
wird vorausgesetzt. Familienkino in 
Zusammenarbeit mit dem Kinder- und 
Jugendkulturhaus Röhre, KOKI und 
der VHS. 

	 So. 07.02.2016	

Familiengottesdienst
St. Aegidien , Aegidienstr. 75
10:00 Uhr
Mit Pastorin Nicola Nehmzow. „Hilfe 
Jesus, rette mich! Der sinkende Petrus“

Auf Forscher-Reise
Museumsquartier St. Annen, St.-An-
nen-Str. 15
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag für Familien mit Kin-
dern ab 6 Jahren. Reta - was? Die et
was zerzauste, aber immer schlaue Wis-
senschaftlerin Prof. Tarambozam führt 
durch die goldglänzende Ausstellung 
mit anschließendem Workshop. 
Kosten: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2. 
Erw. mit Kindern € 15,00. Anmeldung 
bis zum 05.02.16 unter irena.trivonoff@
luebeck.de oder Tel.: 0451-1224273

Kinderkarvenval
Rangenberger Karnevalsges. 
14:11:00 Uhr
Im Gemeinschaftshaus Rangenberg, 
Im Brunskroog 6.
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Moritz

Alles gut markiert!
Namensaufkleber, Bügeletiketten und Textilaufkleber 
in unterschiedlichen Größen und Farben. Wasserfeste 
Namensetiketten, um auch im Winter alle Sachen zu 
markieren. Spül- bzw. waschmaschinenfest.
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Chemie und Physik“ mit Dr. W. Czieslik. 
„Kann man übers Wasser laufen“ oder 
„Wie kann man eine kleine Rakete ohne 
Feuer betreiben?“. Anmeldung erfor-
derlich. Für Kinder von 8-12 Jahren und 
Erwachsene. Eintritt: € 6,00/3,00/2,00.

Holzfällerlager
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
ab 12:00 Uhr
Holzernte früher und heute, mit Lager-
feuer.

	 Do. 18.02.2016	

Taschenlampenführung 
Der Schatz der Piratin
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
19:00-20:30 Uhr
Die Schauspielerin Lidwina Wurth ent-
führt  in die Welt der Piratin Jacqueline 
Dotterbart. Für Erwachsene und uner-
schrockene Kinder ab 8 Jahren. Eintritt: 
Erw. € 12,00/Erm. € 8,00/Kinder € 6,00, 
inkl. Glas Sekt/Brause. Anmeldung 
unter 0451- 78626. 

	 Sa. 20.02.2016	

19. Premium-Kinderkram-Flohmarkt 
Ev.-Luth. Kita an der Christuskirche, 
Auguststr. 48, Bad Schwartau
08:30-11:30 Uhr
Schwangere mit Mutterpass und Müt-
ter mit Baby in der Bauchtrage dürfen 
bereits am Freitagabend von 19:00-
20:30 Uhr zum Stöbern kommen.

63. Kleider- und Spielzeugmarkt
Kindergarten „Sonnenhaus“, Lübecker 
Str. 12, Lübeck-Krummesse
09:00-14:00 Uhr
Alles rund ums Kind. Im Sonnenhaus 
und im Dörpshuus.

Die Eekholter Wolfsnächte
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
14:00 Uhr
Erleben Sie unsere Wölfe, das Hus-
kygespann, spannende Aktionen und 
erfahren Sie mehr über das Wolfsinfo-
zentrum Schleswig-Holstein. Auch am 
21.02.

VfB Lübeck – Lüneburger SK Hansa
VFB Lübeck, Stadion  Lohmühle
14:00 Uhr
Sitzplatz ab 7 Jahren € 12,00, Erw. 
€ 14,00. Kinder bis 6 Jahren Eintritt frei.

Erste Hilfe bei Schulstress 

kostenlose Probestunden
 

Für einen guten Schulstart nach den Zwischenzeugnissen! 
Die Nachhilfe-Profis vom Studienkreis wissen, wie es geht. 
Lassen Sie sich beraten. Ihre Kinder danken es Ihnen.

Studienkreise finden Sie in Lübeck in:

Bad Schwartau, Eutiner Ring 10, 0451-28 28 05

Lübeck-Buntekuh, Moislinger Allee 95, 0451-49 05 94 84 

Lübeck-Kücknitz, Kirchplatz 10, 0451-2 03 82 35 

Lübeck-Mitte, Holstenstr. 6, 0451-7 45 85 

Lübeck-St. Gertrud, Arnimstr. 5, 0451-6 11 18 83 

Weitere Informationen unter www.studienkreis.de 

Frau Birte Peterlein
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Ulrich Brock Titus Jochen Heldt
Rechtsanwalt Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Medizinrecht Fachanwalt für Steuerrecht

Eschenburgstraße 21
23568 Lübeck
t:   0451 399 29 99
f:   0451 399 29 29
e:  info@brock-heldt.de

www.brock-heldt.de

TheaterFigurenMuseum | Kolk 14 | 23552 Lübeck | Telefon 0451 - 786 26 
www.theaterfigurenmuseum.de    

Eine Fotoausstellung  
14.11.2015 bis 7.2.2016

Manipulierte Porträts
Portraits manipulés

Lauras Stern und die Traummonster
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Ab 8 Jahren. Kosten:  € 2,00 bis 16 Jah-
re, alle anderen € 4,00. Kinder und Jgdl. 
mit gültiger Röhrencard haben freien 
Eintritt! Elternbegleitung wird vorausge-
setzt. Familienkino in Zusammenarbeit 
mit dem Kinder- und Jugendkulturhaus 
Röhre, KOKI und der VHS. 

	 So. 21.02.2016	

16. Kinderkleider- und Spielzeug-
markt
Kita Astrid Lindgren / Interkulturelle 
Kindertagesstätte, Eldeweg 8
11:00 Uhr
Kommen, staunen, stöbern, kaufen und 
Leckereien aus dem Café genießen 
oder mit nach Hause nehmen! 

Mein Museums-Entdeckerbuch
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
14:00-16:30 Uhr
Familiensonntag. Groß und Klein erkun-
den die Geschichte und die Besonder-
heiten des Holstentors. Alles Wichtige 
und Interessante wird in einem Muse-
umsbuch festgehalten. Für Familien 
mit Kindern ab 8 Jahren. Anmeldung 
erbeten unter Tel.: 122-4273. Eintritt: 
1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2 Erw. mit 
Kindern € 15,00. 

	 Do. 25.02.2016	

Die kleinen Bücherbutscher
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
10:00-10:45 Uhr
Geschichten, Lieder, Reime, Spiele für 
Kinder von 24-36 Monaten und ihre 
Eltern. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldung unter Tel.: 122-4115 erfor-
derlich.

50 Jahre Tanzclub Concordia
Am 5. März 2016 feiert der Tanzclub Concordia Lübeck e.V., 
Hirschpaß 27a, 23564 Lübeck, sein 50-jähriges Jubiläum 
mit einem Tag der Offenen Tür. Den ganzen Tag wir es Vor-

führungen und kostenlose Angebote zum Mitmachen geben. 
Sämtliche Tanzgruppen für Kinder und Jugendliche werden sich 

vorstellen und ihr Können präsentieren. Dazu gibt es jede Menge 
Köstlichkeiten zum kleinen Preis, von Kaffee und Kuchen bis zu kleinen Snacks 
und verschiedene Getränke. Auch eine Darbietung der Historie des Clubs und 
des Gebäudes, das früher einmal ein Kino war, wird es geben. Der genaue Zeit-
plan mit dem Ablauf der einzelnen Darbietungen wird auf der Internetseite www.
tc-concordia.de bekannt gegeben.

Tipp



In Ihrer Umgebung gibt es keine Auslagestelle für das Familienmagazin „Lüttbecker“ oder Sie möchten es einfach bequem 
mit der Post nach Hause bekommen? Kein Problem. Ab sofort können sie den „Lüttbecker“ gegen einen Unkostenbeitrag 
abonnieren. Dabei haben Sie die Wahl nur eine Ausgabe zu bestellen, oder ein Paket von bis zu fünf Heften, die Sie dann an 
Bekannte, Freunde, Nachbarn, Verwandte oder Arbeitskollegen weitergeben können. Schicken Sie uns einfach das ausge-
füllte Formular zurück, oder schicken Sie uns eine Email an: info@luettbecker.de

Abonnementbestellung
Familienmagazin Lüttbecker

Beckergrube 43-47
23552 Lübeck

Hiermit bestelle* ich das Familienmagazin „Lüttbecker“

 Jahresabonnement (6 x jährlich eine Ausgabe)
 Kosten: € 15,00 (inkl. MwSt.) pro Jahr für Porto, Verpackung und Verwaltung. (Sie erhalten eine Rechnung. Versand erfolgt nach Überweisung) 

 Gruppenabonnement (6 x jährlich bis zu fünf Ausgaben)
 Kosten: € 20,00 (inkl. MwSt.) pro Jahr für Porto, Verpackung und Verwaltung. (Sie erhalten eine Rechnung. Versand erfolgt nach Überweisung)
 Anzahl: 

Rechnungs- und Lieferadresse:

 Vor- und Nachname:
 Straße:
 PLZ und Ort:
 Telefon:
 Email:

Datum  Unterschrift

*Die Bestellung kann ohne Angaben von Gründen innerhalb von 14 Tagen schriftlich widerrufen werden.
Falls das Abonnement nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt wird, verlängert es sich stillschweigend um ein weiteres Jahr.

Jetzt kommt der

Lüttbecker
zu Ihnen nach Hause!

Tipp
Sie wollen den „Lüttbecker“ an jemanden ver-
schenken? Kein Problem! Rufen Sie uns ein-
fach unter 0451-6933530 an, oder schreiben 
sie eine Email an: info@luettbecker.de
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Beilagenhinweis
Erlebniswald Trappenkamp

	 Fr. 26.02.2016	

Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
15:00-16:30 Uhr
Spannenden Kurzführung durch die 
Dauerausstellungen des Figurenthe-
aters mit Theaterfiguren dreier Jahr-
hunderte aus Europa, Afrika und Asien 
und all das, was dazu gehört: Plakate, 
Requisiten, Musikinstrumente und voll-
ständige Theaterkulissen. Eintritt: Erw. 
€ 9,00/ Erm. € 7,00/ Kinder € 5,00.

Taschenlampenführung 
Tausendundeine Nacht
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
19:00-20:30 Uhr
Achim Brock entführt in die Welt des 
Orients. Für Erwachsene und uner-
schrockene Kinder ab 8 Jahren. Eintritt: 
Erw. € 12,00/Erm. € 8,00/Kinder € 6,00, 
inkl. Glas Sekt/Brause. Anmeldung 
unter Tel.: 0451- 78626.

	 Sa. 27.02.2016	

Zwergenkram-Markt
11:00-14:00 Uhr
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
Baby- und Kinderflohmarkt, Kinderbeg-
treuung, Kinderschminken, Spielecke, 
Wickelraum, Bistrobereich. Schwange-
re und Mütter mit Tragen haben bereits 
ab 10:30 Uhr Einlass. Eintritt € 2,00, ab 
16 Jahren.

Deernskram-Markt
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
18:00-22:00 Uhr
Flohmarkt für Frauen. 
Mehr Infos: www.deernskram.com

	 So. 28.02.2016	

Die Hausmaus
Museumsquartier St. Annen, St.-An-
nen-Str. 15
15:00-16:00 Uhr
Familiensonntag für Familien mit Kin-
dern ab 6 Jahren. Geheime Gänge, ver-
borgene Treppen und viel Spannendes! 
Kosten: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2. 
Erw. mit Kindern € 15,00. 

	 Di. 01.03.2016	

Hunde, Hirsch und Teufel
MENTOR - Die Leselernhelfer Lübeck 
e. V., Hinter der Burg 2
14:30 Uhr
Auf den Spuren Lübecker Sagen vom 
Dom bis zur Marienkirche. Warum 
entdecken wir im Dom einen Hirsch 
mit einem leuchtenden Kreuz zwischen 
dem Geweih? Was hat der Teufel vor 
der Marienkirche zu suchen? Eine 
Spurensuche in der Lübecker Altstadt. 
Eintrit kostenfrei - Spende willkommen. 
Treffpunkt: Hauptportal Dom.

	 Mi. 02.03.2016	

Pflegeperson werden
AWO Schleswig-Holstein Lübeck, 
Moislinger Allee 97
16:00-18:00 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in zwei Familien“. Interessierte 
erfahren, wie sie Pflegeeltern werden 
können und welche Aufgaben sie er-
warten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Mehr Infos: Tel.: 5041544.

	 Sa. 05.03.2016	

Tag der Offenen Tür
Tanzclub Concordia e.V., Hirschpaß 27a
Siehe Tippkasten S. 39.

21. Nummernflohmarkt „Rund ums 
Kind“
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Gertrud 
zu Lübeck, Gustav-Adolf-Str. 10
14:00-17:00 Uhr
Im Gemeindesaal. Mit Kaffee- und Ku-
chenbuffet zu Gunsten des Kindergar-
tens. Werdende Mütter dürfen schon 
ab 12:00 Uhr stöbern.

	 So. 06.03.2016	

Lammführungen in der Naturschutz-
station
Landschaftspflegeverein Dummersdor-
fer Ufer e.V., Resebergweg 11
14:00-15:30 Uhr
Jeden Sonntag. Viel wissenswertes 
über die großen und die kleinen Scha-
fe und Ziegen, zum Anschauen und 
Anfassen. Eintritt: € 2,00. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 301705.

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalender 
veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. Nennen 
Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, eine kurze Info zur 

Veranstaltung und die Kosten. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröffenlichung. 
Für die März/April Ausgabe 2016 ist der 10.02.2016 der letzte 
Abgabetermin.

Auflösung der Kinderseite (S. 22/23)

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Name:

Kontinent:

Afrikanischer Elefant
Kommt nur in Afrika vor.

Rothirsch (Hirsch)
Es gibt zwar viele Hirsche auf der 
Welt, der Rothirsch jedoch kommt 
hauptsächlich in Europa vor.

Indischer Elefant
Er kat kleinere Ohren als sein 
afrikanischer Verwandter und die 
Kopfform ist anders.

Löwe
Früher gab es sogar in Europa Lö-
wen. Heute kann man die wilden 
Großkatzen aber nur noch in Afrika 
bewundern. Jedoch gibt es eine 
kleine Population in Indien.

Bison/Büffel
Der Verwandte des europäischen 
Wisents kommt nur in Nordame-
rika vor.

Papagei (Ara)
Den Papagei (Ara) findet man nur 
Südamerika.

Känguru
Es gibt verschiedene Känguruar-
ten, alle haben aber eines gemein, 
es gibt sie nur in Australien.

Tiger
Gibt es im Dschungel und im 
Schnee, gemeinsam haben sie, 
dass sie nur in Asien vorkommen.



Eine Dose Kussbonbons

Michael Gay
Zum ersten Mal fährt Zeo, der kleine Zebrajunge, in ein Ferienlager 
am Meer. Dass er dort ganz ohne Eltern übernachten soll, bereitet 
ihm Bauchweh. Mama und Papa geben ihm aber etwas ganz Beson-
deres mit: Kussbonbons! Das ist wie ein Abziehbild – nur mit Küssen 
drauf statt Bildern. Gutenmorgenküsschen, Gutenachtküsschen für 
jeden Tag und ein paar Küsse für den Notfall, verpackt in einer schö-
nen Blechdose, gehen mit Zeo auf die Reise. Es hilft - erstmal - denn 
schon auf der langen Zugfahrt verteilt er die Kussbonbons an die 
anderen Zebrakinder. So lernt Zeo in Windeseile alle Kinder kennen, 
seine Sorgen verfliegen und er braucht keine Papierküsse mehr.
Dieses Buch nimmt Kinder ernst, tröstet sie, macht ihnen Mut und 
man möchte es immer wieder anschauen. Eine schöne Idee, einfach 
zum Küssen.
Moritz Verlag, ISBN: 978-3-89565-199-1, ab 3 Jahren.

Parents To Go
Christian Busemann
Mal raus. Tapetenwechsel. Die Welt sehen. Man ist 
ja nicht eingerostet, nur weil man Kinder hat. Ganz 
im Gegenteil. Man will ihnen doch die Welt zeigen. 
Damit der gezielte „Freiflug“ klappt, hat Profipa-
pa Christian Busemann einen Reiseführer für alle 
Formen von Auszeiten mit Kindern zusammenge-
stellt. Wie immer steuert er darin eigene Erfahrun-
gen und zahllose Tipps bei, was Vorbereitung und 
Umsetzung angeht, um entspannt mit Kindern zu 
verreisen. Ob Urlaub auf dem Bauernhof, Zelten in 
Dänemark oder Kleinkindwandern im Himalaja, mit 
„Parents to Go“ im Gepäck ist man gut gerüstet. 
Goldmann Verlag, ISBN: 978-3-442-17511-6, € 8,99

Deutschland-Umwelt-Tiere  
Kinderatlas

Dorothea Flechsig
In Zusammenarbeit mit namhaften Umweltschut-
zorganisationen ist ein besonders attraktiver und 
umfangreicher Kinderatlas entstanden, der für hohe 
Qualität bürgt und schon mehrfach ausgezeichnet 
wurde. Auf vielen Sonderseiten werden Tiere und 
Naturlandschaften, Natur- und Nationalparks vor-
gestellt. Durch das Buch führt die beliebte Kinder-
buchfigur “Petronella Glückschuh“, die später einmal 
Tierforscherin werden möchte. Bis es aber soweit ist, 
fängt sie einfach schon mal damit an. Durch die vie-
len farbigen Fotos und Zeichnungen in diesem Atlas 
schafft sie es, Kinder für die Natur zu begeistern und 
den Umweltgedanken zu fördern. Der Atlas enthält 
u.a. eine hervorgehobene kartografische Darstellung 
nationaler Naturlandschaften mit Ausflugstipps und 
einen Spiel-, Lern- und Unterhaltungs-Teil für die Rei-
se. Die Kinder lernen mit Petronella z.B. wie man eine 
Karte liest oder einen Kompass benutzt und erfahren 
einiges über die schönsten Reiseziele für Kinder in 
Deutschland. 
Glückschuh-Verlag, ISBN 978-3-943030-14-3,  
€ 19,95, ab 6 Jahren.

Wir reisen durch Europa
Was gibt es in London zu entdecken? Warum macht 
Urlaub am Meer so viel Spaß? Bereits Kindergarten-
kinder interessieren sich für das Thema “Reisen“ und 
die Länder, in denen sie mit ihrer Familie Urlaub ma-
chen. In diesem Buch können Kinder, begleitet von 
authentischen Sound-Kulissen, verschiedene euro-
päische Länder und Städte mitsamt ihren berühmtes-
ten Sehenswürdigkeiten kennenlernen. Durch kurze 
Sätze und kleine Dialoge werden sie spielerisch an 
die jeweilige Landessprache herangeführt und kön-
nen so erste Wörter in sechs verschiedenen Spra-
chen kennenlernen und vielleicht typische Situatio-
nen in fremden Ländern schon ganz alleine meistern. 
Das funktioniert natürlich nur mit dem tiptoi® Stift. 
Ravensburger, ISBN: 978-3-473-32914-4, € 19,99, 
ab 4 Jahren.

“Gruppe top,

Inhalt super. 

Fazit: 

Jederzeit wieder.“

Alle Informationen zu dieser

Weiterbildung finden Sie unter

www. buecherpiraten.de

Wenn Sie mitreisen wollen, 

melden Sie sich gerne unter

0451 – 70 73 81 23 oder

info@buecherpiraten.de.

Bücherpiraten e.V.

Jetzt Lese- und Literaturpädagoge werden und Kinder für Geschichten begeistern.

Auf nach Literarien!
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Die Gewinner:
Das wussten: Svenja H., Tom B. (6) und Ma-

ximilian W. (6) die sich über je zwei Karten für 
„Ritter Rost und das Haustier“ in der Musik und 
Kongresshalle freuen können. Ebenfalls aufge-
passt haben: Milena H. (8), Caja H. (7) und Han-
na A. (6), die je zwei All Inclusive Tages-Skitickets 
für das „alpincenter“ in Wittenburg gewonnen 
haben. Außerdem haben Melina E. (5), Lilly K. (3) 

und Helene (5) das das Hörspiel „Heidi - die Reise 
zum Großvater“ gewonnen. Zehn mal „Das Lü-
beck-Buch“, das Gutschein- und Freizeitbuch für 
Lübeck und Umgebung, ging an: Adrian H., Nele 
S., Julia B. Nilo S., Hannah K., Joscha R., Mau-
rice G., Lena K., Brynja S. und Lea Sophie Z. Wir 
freuen uns mit den Gewinnern und wünschen viel 
Spaß mit den tollen Preisen!

Wir wollen von Dir wissen: 

Wo diese Statue auf dem Foto in Lübeck zu fin-
den ist? Wenn Du es weißt, schicke eine Email an: 
gewinnspiel@luettbecker.de oder schreibe uns einen 
Brief oder eine Karte an Lüttbecker Familienmagazin, 
Beckergrube 43-47, 23552 Lübeck. Vergiss bitte nicht 
Deinen Namen, Adresse, Dein Alter und Deine Tele-
fonnummer. 

Der Einsendeschluss ist der 31. Januar 2016. 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir:

•	 1 x zwei Übernachtungen in einem voll ausgestatte-
ten, komfortablen Mobile Home mit großer Terrasse 
für vier Personen, inkl. WLAN + TV, Parkplatz, Shutt-
le-Bus im „Tropical Islands“, inkl. freiem Eintritt in 
die tropische Erlebnis- und Sauna-Landschaft für 
den Reisezeitraum vom 24.04.-15.05.2016. 

•	 1 x das geräumige Familienzelt Quechua Arpenaz 
T5.2 der Firma Decathlon im Wert von € 199,00

•	  3 x einen Gutschein im Wert von € 50,00 für freche 
Jungenmode von „Band of Rascals“. 

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Das „Tropical Islands“ 
bietet einen Einblick in die Welt der Tro-

pen in einer der größten freitragenden Hallen der 
Welt und liegt in der Nähe von Berlin. Nicht nur im Tro-

pino Kinderclub (täglich von 9:00-21:00 Uhr) wartet hier auf 
die Jüngsten ein grenzenloser Spielbereich. Ein flacher Plansch-

bereich an der Südsee mit Kinderrutsche, Wasserspieltisch und 
Fontäne lassen Kinderaugen strahlen. Die Südsee von Tropical Islands 

ist so groß wie drei Olympia-Schwimmbecken und hat eine Wassertem-
peratur von 28°C. Eine große Lagune mit einer Wassertemperatur von 
32°C, Wasserfall und Grotte schafft zudem echte Dschungelatmosphäre. 
Mit zwei unterirdischen Wasserrutschen und den Whirlpools gibt es jede 
Menge Platz für viel Badevergnügen. Nicht nur der 27 Meter hohe Was-
serrutschen-Turm ist eine Sensation. Es gibt sehr viele Angebote für 

kleine und große Kurzurlauber. Somit ist Tropical Islands eine schöne 
und bezahlbare Möglichkeit, ohne lange Anreise, um eine traum-

hafte Zeit mit der ganzen Familie am 200 Meter langen Sand-
strand der Südsee zu verbringen. Ob in einer Lodge, im 

Zelt, im Ferienhaus oder im Mobile Home, da ist 
für jeden etwas dabei. Mehr Informationen 

unter: www.tropical-islands.de
Über den eigenen 

Onlineshop vertreibt das Hamburger 
Label seit Juli 2014 Kinderkleidung, die den 

höchsten Ansprüchen an Qualität und Nachhal-
tigkeit genügt. Zu fairen Preisen, kann man bei Band of 

Rascals nach GOTS (Global Organic Textile Standard) zer-
tifizierte Jungsbekleidung wie T-Shirts und Sweatshirts, Long 

Sleeves, Kapuzenpullover und Accessoires in Bio-Qualtität shop-
pen. Von den Großen für die kleinen Jungs wird hier frecher und 
authentischer Heritage Style ohne Schnickschnack angeboten. 
Gutes Design Made in Germany und traditionelles Craftsmanship 
aus Portugal sind die Zutaten für: Finest organic kids clothes. 

Mit der aktuellen Kollektion gibt es auch die erste angesagte 
Raw-Denim Kinderjeans und urgemütliche Strickpullis. Für 

die Kindergartenrasselbande ist die Band of Rascals 
Kollektion in den Größen 92 - 146 erhältlich. 

Mehr Informationen und Onlineshop un-
ter: www.band-of-rascals.com

Das geräumige 
Zelt bietet mit zwei getrenn-

ten Schlafkabinen und Vorraum mit Vor-
dach ausreichend Platz für die ganze Familie. 

Im Aufenthaltsraum sorgen zwei große Fenster für 
ausreichend Licht, ein Fliegenfenster am großen Ein-

gang schützt vor lästigen Insekten. Praktisch sind auch 
die Taschen und Belüftungsöffnungen in den Kabinen. Das 
Außenmaterial des Zeltes filtert UV-Strahlung (UPV von 30) 
und ist außerdem wind-und wasserdicht. Das Zelt lässt 
sich einfach und schnell auf- und abbauen und sich 

praktisch in der vorgesehenen Tasche transportie-
ren. Maße: über 5 m², 2 Schlafkabinen: 210 x 

210 cm und 140 x 210 cm. Gewicht: 15,5 
kg. Mehr Informationen unter:  

www.decathlon.de

Südsee Sandstrand und Palmen

Band of  Rascals
Quechua Familienzelt Arpenaz T5.2

Das Foto des letzten Ge-
winnspiels zeigte zwei der 

insgesamt 13 lebensgroßen Bron-
zeskulpturen mit dem Namen „Die 
Wartenden“ des Lübecker Künstlers 
und Bildhauers Sven Schöning. Sie 
stehen seit 2012 am umgebauten 
Kaufhof auf Marli. 

3x

1x

1x

Gewinnspiel
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MIT DEN STIMMEN VON 

MATTHIAS SCHWEIGHOFER   
KAYA YANAR   

CINDY AUS MARZAHN
DIETER HALLERVORDEN   

AYLIN TEZEL

STUDIOCANAL und nWave Pictures präsentieren

AB 4. FEBRUAR IM KINO

MIT DEN STIMMEN VON 

Ausgabe 1 - Januar/Februar 2016

kostenlos

Gesundheit - 
Für alles gerüstet?

Reisespezial -
Harz für Familien

Ernährung -
Reisen macht hungrig...
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